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Amtliches Bekanntmachungsblatt
der Gemeinde Schönkirchen

und
Amtliches Bekanntmachungsblatt

 des Amtes Schrevenborn





Bekanntmachungsblatt
Amt Schrevenborn

Die amtlichen Bekanntmachungen des Amtes Schrevenborn erfolgen durch Abdruck in den 
gemeindlichen Bekanntmachungsblättern „Schönkirchener Nachrichten”, „Nachrichten aus 
Mönkeberg” und „Heikendorfer Anzeiger”, die in der Regel monatlich bis zum 5. des Monats 
erscheinen. In besonderen Veröffentlichungsfällen können zusätzliche Ausgaben herausgege-
ben werden. Ist der 5. ein Sonnabend, Sonntag, Feiertag oder sonst arbeitsfreier Tag, tritt an 
seine Stelle der nächste nicht arbeitsfreie Werktag. Die gemeindlichen Bekanntmachungs-
blätter werden gemeindeweise kostenlos an alle Haushalte verteilt und sind ferner in der 
Amtsverwaltung sowie in den Gemeindebüros in Mönkeberg und Schönkirchen erhältlich; 
bei Versand wird das anfallende Porto erhoben.
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Öffentliche Ausschusssitzungen
Unterrichtung im Sinne der Amtsordnung!

Bekanntgabe der Sitzungen des Amtsausschusses und seiner Ausschüsse

Vorbehaltlich von Änderungen werden folgende Termine mitgeteilt:

Tag Datum Uhrzeit Sitzung

Montag, 16.12.2013 19.00 Uhr - Haupt-, Finanz- und Werkausschuss
Donnerstag, 19.12.2013 19.00 Uhr - Amtsausschuss

Sitzungsort: Ratssaal, Rathaus Heikendorf
Die Tagesordnung der Sitzungen können im Rathaus eingesehen werden.

E i n l a d u n g
zur 3. öffentlichen Sitzung des Amtsausschusses

des Amtes Schrevenborn

Am Donnerstag, 19. Dezember 2013 findet um 19.00 Uhr die 3. öffentliche Sitzung des Amts-
ausschusses statt, zu der ich Sie herzlich einlade.

Jensen
Amtsvorsteher

Die Tagesordnung setzt sich vorbehaltlich von Ergänzungen und Änderungen wie folgt zu-
sammen:

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung der 
Tagesordnung

2. Einwohnerfragestunde 
3. Mitteilungen und Anfragen
4. Haushaltsangelegenheiten
4.1 Beratung und Beschluss über die Haushaltssatzung mit Budgetplan des Amtes Schreven-

born für das Haushaltsjahr 2014
5. Amtsbetriebshof
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Anordnung über das Abbrennverbot von pyrotechnischen Gegenständen der 
Klasse II (Feuerwerkskörper) im Amt Schrevenborn

Aufgrund des Sprengstoffgesetzes (SprengG) vom 10.09.2002 (BGBl. I Seite 3518) in der zur-
zeit gültigen Fassung in Verbindung mit § 24 Absatz 2 der 1. Verordnung zum Sprengstoffgesetz 
(1. SprengV) vom 31.01.1991 (BGBl. I Seite 169) in der zurzeit gültigen Fassung wird für die 
folgenden Gemeinden auf den nachfolgenden Grundstücken

ØHeikendorf: Schönkamp 11, Hardenbergblick 2 (Hardenbergtempel), 3a und 8, Kitzeberger 
Straße 31, Prof.-Dr.-Weigmann-Weg 2, Drosselhörn 31, Möltenorter Weg 1 (Galerie-Café 
Roehrskroog), Möltenorter Weg/Strandweg (Bootslagerplatz), Hafenbereich, Hammerstiel 9 
(Bootslagerplatz), Korügen 9 (Bootslagerplatz), Hobelring 1 (Bootslagerplatz), Gut 
Schrevenborn, Schrevenborner Weg 45 und 47, Lehmkamp 5, 6 und 10, Neuheikendorfer 
Weg 136 und 139a

ØMönkeberg: Schoorteich 11, Ölpier (Bootslagerplatz), Hafenbereich
ØSchönkirchen: Hörn 1 (Hörn-Huus), Hörn 4, Am Dorfteich 5a (Gildehaus), Dorfstraße 29 

(Schmidt-Haus), Dorfstraße 47 (Giese-Haus), Holzkatenweg 1 (ehem. Forsthaus), Dorf 
Schönhorst (alle Grundstücke), Flüggendorf: Möhlenweg 2 (Arps Gasthof), Alte Schul-
straße 1, 3 und 32

angeordnet, dass pyrotechnische Gegenstände der Klasse II über das ohnehin vom 02. Januar 
bis 30. Dezember bestehende Abbrennverbot (§ 23 Absatz 1 der 1. SprengV) hinaus auch am

31.12.2013 und am 01.01.2014

in der Nähe von brandempfindlichen Gebäuden oder Anlagen wie zum Beispiel Reetdachhäuser, 
mit Dachpappe gedeckte Gebäude oder Bootswinterlager nicht abgebrannt werden dürfen, und 
zwar:

1. Pyrotechnische Gegenstände der Klasse II (z. B. Raketen und Römische Lichter) in 
einem Umkreis von mindestens 200 Metern,

2. andere pyrotechnische Gegenstände der Klasse II (z. B. Kanonenschläge und Knall-
frösche) in einem Umkreis von mindestens 30 Metern.

Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig innerhalb des festgesetzten Umkreises 
pyrotechnische Gegenstände der Klasse II abbrennt. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer 
Geldbuße geahndet werden.

Heikendorf, 07.11.2013

Amt Schrevenborn
Der Amtsdirektor
gez. Koops

5.1 Anpassung der Verrechnungspreise für Leistungen des Amtsbetriebshofes ab 01.01.2014
5.2 Beratung und Beschluss über den Haushaltsplan 2014 für den Amtsbetriebshof des Amtes 

Schrevenborn
6. Ordnungsangelegenheiten
6.1 Erlass einer Allgemeinverfügung über die Festlegung der Verkaufszeiten an Sonn- und Feier-

tagen im Rahmen der Bäderverordnung
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Amtliche Mitteilungen
Amt Schrevenborn

Das Amt Schrevenborn sucht für das in Trägerschaft der Gemeinde Schönkirchen befindliche 
Schulzentrum 

zum 01.03.2014

eine/n Schulhausmeister/in.

Der Aufgabenbereich umfasst insbesondere die Unterhaltung, Bedienung und laufende Pflege 
der baulichen und technischen Anlagen in den zum Schul- und Sportzentrum gehörenden Ge-
bäuden und Außenanlagen einschließlich des Winterdienstes, das Ausführen kleinerer Repa-
raturen im Rahmen der Fähigkeiten der/es Stelleninhaberin/s sowie das Abwickeln von Repa-
raturaufträgen. 

Die Stelle ist unbefristet. Die durchschnittliche wöchentliche Arbeitszeit beträgt 39 Stunden. 
Die Eingruppierung erfolgt in die Entgeltgruppe 5 des TVöD.

Gesucht wird eine Kraft mit einer abgeschlossenen handwerklichen Berufsausbildung – auch 
aus dem Bereich Elektrik - oder mind. fünfjähriger Berufserfahrung als Hausmeister, die hand-
werkliches Geschick besitzt, engagiert und teamfähig ist, aber auch selbständig arbeiten kann. 
Der Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis für PKW wird vorausgesetzt.

Das Amt Schrevenborn setzt sich für die Beschäftigung von schwerbehinderten Menschen ein. 
Daher werden schwerbehinderte Bewerber/innen bei entsprechender Eignung bevorzugt be-
rücksichtigt.
Ferner werden Frauen im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten bei gleicher Eignung, Befähi-
gung und fachlicher Leistung vorrangig berücksichtigt.

Kosten, die im Zusammenhang mit der Bewerbung entstehen, werden nicht erstattet.

Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf und Nachweisen zu den bisherigen Qualifikationen 
werden, gerne auch per email, bis zum 15.12.2013 an die Amtsverwaltung Schrevenborn, z.H. 
Frau Kock, Dorfplatz 2, 24226 Heikendorf (email: anja.kock@amt-schrevenborn.de) erbeten. 
Auskünfte erteilt die Amtsverwaltung Schrevenborn, Frau Bertig, Telefon: 0431-24 09 410.

Heim und Hilfe für Asylbewerber gesucht

In ihren Herkunftsländern, beispielsweise Syrien, Afghanistan, Iran, Irak oder Pakistan, 
herrschen  teilweise schlimme Zustände wie Gewalt, Zerstörung und soziale Not – für viele 
der in Deutschland strandenden Asylbewerber erscheint die Flucht als einziger Ausweg in 
eine bessere und vor allem sichere Zukunft. Im ersten Halbjahr 2013 sind die Zugänge für 
Schleswig-Holstein gegenüber dem Vergleichszeitraum um rund 96 % gestiegen. Dem Amt 
Schrevenborn wurden in diesem Jahr bereits 22 unterzubringende Asylbewerber zugewie-
sen, wovon 13 noch auf entsprechenden Wohnraum verteilt werden müssen. 
Da leider kaum noch freier Wohnraum vorhanden ist, werden nunmehr die Bürgerinnen und 
Bürger des Amtes um Mithilfe gebeten: Wer eine Mietwohnung für die Unterbringung der Asyl-
bewerber zur Verfügung stellen kann, möge sich bitte mit der Sozialverwaltung des Amtes in Ver-
bindung setzen. Als Ansprechpartnerin steht Frau Ninow unter der (0431) 2409412 zur Ver-
fügung. 
Auch werden dringend engagierte Bürgerinnen und Bürger gesucht, die den Neuankömm-
lingen helfen, sich in der neuen, für sie völlig fremden Umgebung zurechtzufinden und sie 
bei Behördenangelegenheiten oder anderen Alltagssituationen zu unterstützen. 
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Verwaltung geschlossen

Die Verwaltung des Amtes Schrevenborn und die Gemeindebüros Schönkirchen und 
Mönkeberg haben am 24. und 31. Dezember geschlossen.

Gartenabfälle verbrennen?

Wenn Sie trotz der abfallwirtschaftlichen und ökologischen Nachteile sowie gesundheitlicher 
Bedenken pflanzliche Gartenabfälle verbrennen möchten, sind folgende Regeln zu beachten:

ØEs dürfen nur die pflanzlichen Abfälle vom eigenen Grundstück verbrannt werden, sofern 
diese nicht im Rahmen der gärtnerischen Bewirtschaftung entsorgt werden können, z.B. 
Gehölze mit Pilzbefall o.ä.

ØHolzfeuer dürfen nur gelegentlich abgebrannt werden, da diese eine Belästigung der Nach-
barschaft darstellen.

ØDie Rauchentwicklung ist gering zu halten; somit dürfen nur trockene und naturbelassene 
Hölzer verbrannt werden.

ØDemzufolge darf Nachstehendes nicht verbrannt werden: Frischer Rasen- und Baum-/
Strauchschnitt, Holzabfälle aus lackiertem, gestrichenem oder mit Holzschutzmitteln be-
handelten Holz, mit Teer oder Dachpappe verunreinigtes Abbruchholz, Sperrholz, Span-
platten, Faserplatten, Möbel, usw. (starke Rauchentwicklung und giftige Verbrennungsgase).

ØZum Schutz der Kleinlebewesen ist das Brennmaterial erst am Tag des Verbrennens auf-
zusetzen oder vor dem Abbrennen dementsprechend umzusetzen.

ØAls Hilfe zum Abbrennen können kleine Mengen Papier oder Pappe verwendet werden; 
dagegen sind brandbeschleunigende Stoffe, wie zum Beispiel Benzin, nicht zugelassen.

ØBei starkem Wind, anhaltender Trockenheit oder nicht ausreichenden Luftströmungen ist 
kein Feuer zu entzünden.

ØLöschmittel sind bereit zu halten.
ØEs ist genügend Abstand zwischen Gebäuden oder brandgefährdeten Materialien und der 

Feuerstelle zu halten.
ØBei zu starker Rauchentwicklung oder anhaltendem Funkenflug ist das Feuer umgehend zu 

löschen.
ØBis zum Erlöschen der Glut ist das Feuer immer zu beaufsichtigen.
ØVerbrennungsreste sollen nach der Verbrennung in der eigenen Restmülltonne entsorgt 

werden.

Klimafreundliches Handeln!

Das Verbrennen ist nicht die beste Lösung, um pflanzliche Abfälle zu entsorgen. Eine Alternative 
wäre das Kompostieren. Grünabfälle sind durchaus verwertbar, da die enthaltenen Nährstoffe 
hierdurch wieder genutzt werden können. Abfalldeponien werden somit nicht belastet und, 
anders als beim Verbrennen, werden kaum klimaschädliche Gase freigesetzt.
Erwähnenswert ist auch, dass viele Kleintiere, die sich zuvor in den aufgeschichteten Grün-
schnitthaufen sehr schnell „einnisten“, durch das Verbrennen getötet werden. 
Eine weitere Alternative ist, den Grünschnitt dem Kreis Plön zu überlassen. Hierfür steht den 
Bürgerinnen und Bürgern die braune Tonne zur Verfügung. Zudem können größere Mengen zu 
den umliegenden Kompostierungsanlagen gebracht werden oder man ordert nach Vereinba-
rung mit dem Kreis Plön eine zusätzliche Tonne.

Diese Vorschriften sind zu beachten!
Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz: Dieses regelt, dass die Verwertung von Abfällen gegen-
über der Verbrennung grundsätzlich Vorrang hat. Das heißt, dass die eigenen Abfälle auf dem 
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eigenen Grundstück zu verwerten sind. Pflanzliche Abfälle wie beispielsweise starke Äste, die 
auf Grund ihrer großen Menge oder Beschaffenheit nicht im eigenen Garten kompostiert oder 
geschreddert werden können, sollen entsprechend dem Verwertungsgebot in anderer Weise der 
Verwertung (beispielsweise in Kompostierungsanlagen) zugeführt werden.

Landesverordnung Schleswig-Holstein über die Entsorgung von pflanzlichen Abfällen außer-
halb von Abfallentsorgungsanlagen: Diese gestattet die Verbrennung von pflanzlichen Abfällen 
nur unter den Voraussetzungen, dass die Entsorgung der Abfälle im Rahmen der gärtnerischen 
Bewirtschaftung nicht möglich ist und die auf einem Grundstück zu verbrennenden Abfälle 
auch auf dem Grundstück angefallen sein müssen, wobei durch die Verbrennung keine Gefahr 
für die Umgebung zustande kommen darf.

Bundesimmissionsschutzgesetz: Schädliche Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigun-
gen sollen vermieden werden. Demnach ist nur das Verbrennen von naturbelassenem, stücki-
gem Holz im lufttrockenen Zustand zulässig.

Landesnaturschutzgesetz Schleswig-Holstein: Es ist verboten, „… wild lebende Tiere zu be-
unruhigen, zu verletzen, zu töten oder die Lebensstätten wild lebender Tier- und Pflanzenarten 
zu beeinträchtigen oder zu zerstören.“ Da sich in den angehäuften pflanzlichen Abfällen oftmals 
Kleintiere aufhalten (z.B. Vögel, Igel), die durch das Verbrennen gefährdet oder getötet werden, 
ist  auch diese gesetzliche Vorgabe zu beachten.

Amt Schrevenborn
Der Amtsdirektor
- Ordnungswesen -

Freie (Rad-)fahrt zwischen Heikendorf und Schönkirchen
Neuer Radweg offiziell freigegeben

„Radwegelückenschluss“. Hinter diesem technischen Begriff verbergen sich die neuen 1.700 

Weihten den Radweg feierlich ein: von links Herr Zimprich 
(Bürgermeister Schönkirchen), Herr Richter (Ministerium 
für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Technologie des 
Landes S.-H.), Herr Jensen (Amtsvorsteher), Herr Koops 
(Amtsdirektor), Herr Kalinka (1. stellv. Landrat), Herr Orth 
(Bürgermeister Heikendorf) und Herr Dr. Hagedorn 
(Gut Schrevenborn). 

Meter Radweg zwischen Schön-
kirchen und Heikendorf, die am 
29. Oktober 2013 offiziell ein-
geweiht wurden. 
Der Weg bis zum symbolischen 
Zerschneiden des Bandes war 
lang: Die Verhandlungen zu Ei-
gentumsverhältnissen, die Ein-
bindung von Naturschutzbelan-
gen sowie die Klärung der Finan-
zierung nahmen einige Jahre in 
Anspruch. 
Umso euphorischer gaben sich 
die Redner von Amt, zuständigem 
Ministerium und Kreis Plön bei 
der feierlichen Freigabe. Beson-
ders im Hinblick auf die Schul-
wegsicherung sei der kombi-
nierte Geh- und Radweg von 
großer Wichtigkeit. 
Passend zu dieser Aussage waren 
es dann auch Schülerinnen und 
Schüler des Heinrich-Heine-
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Tourismus

Informationen unter: 
Touristinformation Heikendorf, www.ostseebad-heikendorf.de,
Tel. 0431 241120

Neuigkeiten aus der Ostseeregion Schrevenborn 

Gymnasiums auf ihrem Zweirad, die den Radweg nach Durchschnitt des symbolischen Bandes 
einweihen durften.
Die Kosten der Maßnahme belaufen sich auf insgesamt 590.000 €. Knapp die Hälfte der Mittel 
stellt das Land Schleswig-Holstein zur Verfügung, die andere Hälfte finanziert die Gemeinde 
Schönkirchen. Heikendorf beteiligt sich mit einem Zuschuss an den Planungskosten. 
Die Unterhaltung des Streckenabschnittes von der Gutsverwaltung Schrevenborn bis zur Stra-
ße Lehmkamp liegt in der Verantwortung des Kreises Plön und wird durch den Landesbetrieb 
Straßenbau und Verkehr Schleswig-Holstein ausgeführt. 
Das Amt Schrevenborn übernimmt hingegen die Unterhaltungspflicht für den Streckenab-
schnitt von der Straße Lehmkamp bis zum Ortseingang Schönkirchen. 

Wichtiger Hinweis: Im gesamten Streckenabschnitt besteht eingeschränkter Winterdienst. 

Mit dem Magazin "ostsee*" entlang der Küste

In dem Magazin "ostsee*" präsentieren sich die Urlaubsorte zwischen 
Flensburger Förde und Lübecker Bucht ihren Gästen. 
Auch die Ostseeregion Schrevenborn zeigt sich in dem 100-seitigen 
Printprodukt von ihrer besten Seite und macht Lust auf einen Urlaub 
auf der Sonnenseite der Kieler Förde.  
Erhältlich ist das (kostenfreie) Magazin mit interessanten redak-
tionellen Berichten, Veranstaltungskalender und Infoteilen, bei-
spielsweise zu "Schietwetter-" oder "Fangfrisch"-Angeboten,  in der 
Heikendorfer Touristinformation.

"Nikolaus-Express" besucht den Schönkirchener Weihnachtsmarkt

Der Schönkirchener Weihnachtsmarkt ist ein wahres Erlebnis für die Sinne. 
Rund um den Dorfteich locken am 30.11.13 von 17 bis 22 Uhr und am 01.12.13 von 11 bis 17 
Uhr Stände mit weihnachtlichen Köstlichkeiten. Im historischen Ambiente unter reetgedeckten 
Dächern laden die Ausstellungen im Gildehaus, im Schmidt-Haus und im Hörn-Huus zum 
Adventsbummel. 

Am Sonntag, den 01.12.13 ist der Schönkirchener Weihnachtsmarkt Ziel des Nikolaus-
Expresses der Schönberger Museumseisenbahn ab Schönberger Strand mit Haltestellen in 
Schönberg und Probsteierhagen. Der Nikolaus ist ebenfalls an Bord und hat kleine Über-
raschungen für die jüngsten Mitreisenden in seinem Sack. 
Der Gast kann wählen, ob er nur auf einen Punsch vorbei schaut und mit demselben Zug zurück 
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fährt (Aufenthalt 40 Minuten) oder sich für einen längeren Besuch entscheidet (Hinfahrt mit der 
Vormittags-Tour, Rückfahrt mit der Nachmittags-Tour, Aufenthalt 3 Std. 40 Min.). 
Der Fahrplan und weitere Infos sind unter www.vvm-museumsbahn.de einzusehen. 

Die Touristinformation Ostseebad Heikendorf wünscht

allen Gästen, Leistungsträgern und Bewohnern der 

Ostseeregion Schrevenborn eine besinnliche 

Adventszeit und ein frohes Weihnachtsfest!  

Tätigkeitsbericht  des Seniorenbeirates  2013

Im Mai 2013 wurde in Heikendorf ein neuer Seniorenbeirat gewählt, der am 4.06.2013 zu 
seiner konstituierenden Sitzung zusammentrat. Aus seiner Mitte wählte der Seniorenbeirat 
seinen Vorstand wie folgt: 1. Vorsitzende- Karla Franke; 2. Vorsitzende- Monika Richter; 
Schriftführerin- Ebba Müller; Kassenwartin- Gerlind Jahnke; Beisitzer-  Karl Kempe. Weitere 
Mitglieder sind: Ingrid Schlenz, Heike Utecht, Gerlinde Goos, Dieter Lütkenhorst, Klaus Sydow,  
Dorothea Krüger und Jürgen Weisbrod.
Die Tätigkeit des Seniorenbeirates war im Jahr arbeitsintensiv, aber auch erfolgreich.

Als erstes wurde eine Geschäftsordnung erarbeitet. Daran schloss sich die Installierung einer 
eigenen Homepage www.senioren-heikendorf.de an, mit der wir uns nun besser in der Öffent-
lichkeit präsentieren können. Ohne die tatkräftige Hilfe von Arne Lütkenhorst hätten wir es 
kaum geschafft. Wir sind ihm zu großem Dank verpflichtet. Die Homepage bietet Informationen 
zu seniorenbezogenen Themen an, wichtige Adressen wie z.B. Ärzte, Apotheken, Behörden 
etc..Ergänzend dazu haben wir einen Veranstaltungsflyer Dank finanzieller Unterstützung  der 
Kieler Volksbank eG, Marketingabteilung, Europaplatz 5, Kiel,  aufgelegt, der voraussichtlich 
¼-jährlich aktualisiert werden soll. Wir danken an dieser Stelle dem Sponsor.    

- Es wurden 11 Sitzungen sowie 10 Beratungsstunden durchgeführt.

- Der neu gewählte Seniorenbeirat hat  Vertreter der Sozialstation, der Pflegedienste, der Hos-
pizbewegung und des Mittagstisches des DRK zu einem Informationsaustausch über die Aus-
wirkungen der Schließung des Alten-und Pflegeheims eingeladen.

- Mitglieder des Seniorenbeirates nahmen an 4 überörtlich von anderen Seniorenbeiräten 
organisierten Informationsveranstaltungen teil.

- Außerdem besuchte der neu gewählte Seniorenbeirat das Seniorenheim am Rügendamm, 
das Alten-und Pflegeheim am Langen Rehm, die OGTS und nahm Einladungen der Sozial-
station, der DRK-Ortsgruppe Schrevenborn und der VHS wahr. 

- Es wurden 3 Informationsveranstaltungen zu nachstehenden Themen:  „Verkehrstipps für 
Senioren, Sicherheit im Straßenverkehr“, „Diskriminierung im Alter“ sowie in Zusammen-
arbeit mit der Kieler Volksbank zum SEPA-Verfahren im Zahlungsverkehr angeboten. Die 
Veranstaltungen waren gut besucht.

- Die noch vom vorherigen Seniorenbeirat begleiteten Projekte: barrierefreie  Umgehung der 
Fußgängerbrücke auf dem Fördewanderweg zwischen Heikendorf und Laboe und die Erwei-
terung des Stelenfeldes auf dem Friedhof konnten zur Zufriedenheit abgeschlossen werden.

Der neu gewählte  Seniorenbeirat befasste sich desweiteren mit folgenden Themen: 

- Schließung des Alten-und Pflegeheims der ev. Stadtmission
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- barriere armer Zugang zu den Fördeschiffen am  Anleger Möltenort für Gehbehinderte  und  
Eltern mit Kinderwagen

- Verlegung der Bushaltestelle Stückenberg

- Wir konnten in 2 Fällen hilfesuchende Seniorinnen erfolgreich unterstützen durch   Beschaf-
fen einer Ersatzhaushaltshilfe und dadurch, dass wir die Friedhofsverwaltung veranlassten, 
Elektroscooterfahrern einen ungehinderten  Zugang zum Friedhof zu verschaffen. Es sind an 
beiden Eingangstoren mit Magneten versehene Pfosten aufgestellt worden, die ein vorüber-
gehendes Offenhalten der Türen ermöglichen.

- Auf Anregung der Bewohner der Seniorenwohnanlage am Rügendamm konnten wir zusagen, 
dass im nächsten Jahr eine weitere Sitzbank, die dankenswerter Weise vom Handels-und 
Gewerbeverein Heikendorfs gesponsert worden ist, im Laboer Weg aufgestellt  werden wird, 
ebenso eine Bank als Ersatz für eine zerstörte Bank auf dem Fördewanderweg im Bereich 
Kitzeberg.

Leider waren in einem Fall unsere Bemühungen erfolglos. Ein  Stichweg für Fußgänger vom 
Burbarg zum Dr. Leonhardt Weg scheiterte an der Zustimmung der Eigentümer der Grund-
stücke, die zu queren gewesen wären.

Unsere Busreisen, die uns dieses Jahr nach Amsterdam, Grömitz, Unewatt/Kappeln, Schön-
berg und Husum/Nordstrand führten, fanden wieder großen Zuspruch. Außerdem konnten die 
Teilnehmer an der „Hafenrundfahrt“ inklusive Frühstück den Ausführungen des Käptens der 
MS Forelle mit Vergnügen lauschen. Das Reiseteam, bestehend aus Doro Krüger, Ingrid  Schlenz 
und Karl Kempe, hat keine Mühe gescheut, abwechslungsreiche Fahrten anzubieten.
Die 2 Veranstaltungen mit dem Ehepaar Fedderke, einmal solo und dann zu unserer Weih-
nachtslesung gemeinsam mit Mitgliedern des Seniorenbeirates  füllten die Reihen des Ratssaals 
fast bis auf den letzten Platz.

Das Jahr 2013 neigt sich dem Ende zu.
Der Seniorenbeirat möchte sich bei allen Seniorinnen und Senioren  für das gezeigte Interesse 
an unserer Arbeit bedanken. Wir werden auch 2014 wieder für sie da sein und freuen uns auf 
einen lebhaften Gedankenaustausch mit ihnen.
Der Seniorenbeirat wünscht allen Heikendorfern eine friedvolle Adventszeit, besinnliche 
Weihnachten und ein gesundes Neues Jahr. 

Es grüßt Sie 
 Ihr Seniorenbeirat Heikendorf 
1. Vorsitzende, Karla Franke

Amboßweg 8, 24232 Schönkirchen

Termine nach Vereinbarung

Telefon: 043 48 / 91 48 950  •  Telefax: 043 48 / 91 48 951
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Liebe 
Mitbürgerinnen 
liebe Mitbürger,

mit 2013 neigt sich ein abwechslungsreiches 
Jahr dem Ende zu. Es brachte uns einige 
wirtschaftliche und politische Veränderungen. 

Aus finanzieller Sicht mussten wir – nach vie-
len finanziell guten Jahren für die Gemeinde - 
in diesem Jahr kürzer treten, weil die Einnah-
men aus der für uns sehr wichtigen Gewerbe-
steuer sich um mehr als 10 Millionen Euro im 
Vergleich zum Vorjahr verringert haben.  Die-
se Situation wird sich leider auch im kom-
menden Jahr fortsetzten. 2014 werden die 
Einnahmen aus der Gewerbesteuer 11 Millio-
nen Euro unter 2012 liegen. Die Gemeinde 
muss daher sparen. Die ersten Maßnahmen 
wurden bereits vollzogen: Im Februar wurde 
eine allgemeine Haushaltssperre erlassen. 
Außerdem wurden die anstehenden Projekte 
und Ausgabepositionen überprüft, teilweise 
reduziert und gegebenenfalls in Folgejahre 
verschoben. Damit ist es gelungen, die Ausga-
ben für 2013 bereits deutlich zu reduzieren. 
Leider zeichnet sich auch für die Jahre bis 
2017 ein deutlicher Fehlbetrag ab, so dass in 
der nächsten Sitzung des Ausschusses für 
Finanzen, Wirtschaft und Verkehr ein Haus-
haltskonsolidierungskonzept beraten wird. 
Alle Ausgabepositionen kommen dabei auf 
den Prüfstand und müssen kritisch betrachtet 
werden. Unser Ziel ist es, auch in den kom-
menden Jahren keine Schulden für die Ge-
meinde zu machen.

Aber es gibt nicht nur Kritisches aus der Ge-
meinde zu berichten - im Gegenteil: Einmal 
abgesehen von dem finanziellen Einbruch, 
den wir überwinden werden, ist die Entwick-
lung in 2013 sogar positiv verlaufen. 

Im Dezember werden in den Ausschüssen und 
in der Gemeindevertretung weitere Entschei-
dungen über die Planungen zur Erweiterung 
des Schönkirchener Gewerbegebietes in 
einem Teilbereich des Kleingartengeländes an 
der Schönberger Landstraße getroffen. Vor-
bereitend hierzu wurden bereits Gespräche 
mit den Kleingärtnern und der Firmengruppe 
Coop geführt.

Und noch vier weitere Projekte sind zu einem 
guten Ende gebracht worden: 
Ende Oktober 2013 konnten wir endlich die 
vor 30 Jahren begonnene Planung eines 
Radweges von Schönkirchen nach Heikendorf 
abschließen. Der Radweg wurde in diesem 
Sommer gebaut und ist inzwischen an die 
Radfahrer übergeben worden. Damit wird für 
die Rad fahrenden Schüler und die weiteren 
Radwanderer der Weg nach Heikendorf kom-
fortabler und sicherer. Ich möchte mich an 
dieser Stelle noch einmal ganz herzlich bei 
Familie Hagedorn bedanken, deren Bereit-
schaft zur Abgabe der Grundstücksfläche den 
Radweg erst möglich gemacht hat!
Ebenfalls positiv: Im August ist die neue „Kin-
dertagesstätte am Hasenkamp“ seiner Bestim-
mung übergeben worden. Die Krippen- und  
Kindergartengruppen sowie die Integrations-
gruppe bieten ein umfassendes Betreuungs-
angebot und werden sehr gut angenommen. 
Der zweite Teil der Sanierung der Albert-
Zimprich-Halle wurde in den Sommerferien 
abgeschlossen. Die Optimierung der Akustik 
und der Wärmedämmung sorgen für einen 
optimalen Spielverlauf. 
Um das Entwässerungssystem in den Griff zu 
bekommen, wurde im Oktober der erste Bau-
abschnitt des Vogthorster Grabens fertigge-
stellt. Der zweite Bauabschnitt unterhalb des 
alten Bahnhofgeländes wird im Frühjahr 2014 
beginnen.  
Vor uns liegen neue Herausforderungen. 
Aktuell wird in der Probstei und auch in un-
serer Gemeinde die geplante Reaktivierung 
der Eisenbahnstrecke „Kiel Hbf - Schönberger 
Strand“ lebhaft diskutiert. Vorgesehen sind 
zwei Haltepunkte in Schönkirchen. Der Halte-
punkt in der Anschützsiedlung ist unproble-
matisch. Für den Haltepunkt am ehemaligen 
Bahnhof am Blomeweg wird jedoch ein Ersatz 
gesucht, da dieser Standort aufgrund der 
unzureichenden Zufahrt, insbesondere für 
Busse und Pkw's, nicht geeignet ist. Ein zur 
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Zeit geplanter Standort wäre an der Schön-
horster Straße (Kreisstraße 90, neben der 
neuen Kindertagesstätte am Hasenkamp). Da-
zu werden wir intensiv prüfen, ob die in Be-
tracht kommenden Grundstücke zur Verfü-
gung stehen und ob die Gemeinde ihren Anteil 
an den Investitionskosten aufbringen kann. 
Falls die Bahn reaktiviert wird, werde ich mich 
klar für ein Fortbestehen der vorhandenen 
Buslinien einsetzen und auch darauf dringen, 
dass die Fahrpläne insbesondere der Linien 
200, 201 und 210 nicht ausgedünnt werden. 
Über die bisherigen Vorstellungen der Planer 
und die mögliche weitere Entwicklung werde 
ich die Bürgerinnen und Bürger natürlich 
kurzfristig informieren, um darüber mit ihnen 
ins Gespräch zu kommen. 

Viele weitere Entscheidungen unserer Ge-
meindevertretung trugen dazu bei, dass unse-
re Gemeinde Schönkirchen auch weiterhin 
lebens- und liebenswert bleiben wird!
Erwähnen möchte ich noch, dass  aktuell 6301 
Einwohner in Schönkirchen leben. Dazu bei-
getragen hat auch das Neubaugebiet am Rin-
kenberg. Der 1. Bauabschnitt (an der Schön-
berger Landstraße) ist nahezu abgeschlossen, 
so dass bald die Bauarbeiten im 2. Bauab-
schnitt (Dorfstraße/Schönhorster Straße) be-
ginnen werden.

Am 7. Dezember findet die Seniorenweih-
nachtsfeier der Gemeinde Schönkirchen und 
der AWO Schönkirchen statt. Ab sofort sind 
neben den Mitbürgern ab 70 Jahre  auch wie-
der deren Ehe- bzw. Lebenspartner eingela-
den, auch wenn diese das 70. Lebensjahr noch 

nicht vollendet haben. Es ist für mich eine 
Selbstverständlichkeit, dass beide Partner an 
unserer gemütlichen Weihnachtsfeier teilneh-
men. Falls noch nicht geschehen, melden Sie 
sich gerne mit Ihrem Partner auch kurzfristig  
noch bei der AWO Schönkirchen an. 

Zum Jahresende möchte ich mich bei all' 
denen bedanken, die zum Wohle unserer 
Gemeinde mitgewirkt und dafür gesorgt ha-
ben, dass wir ein gutes Jahr 2013 erleben 
durften. Dies gilt für die Mitwirkenden in 
Vereinen und sozialen Verbänden, der Kirche, 
der Feuerwehr, den Mitarbeitern in unserem 
Gemeindebüro, den Mitgliedern in der Ge-
meindevertretung und den Ausschüssen, den 
Schulen, der Volkshochschule und den Kul-
tureinrichtungen und allen, die selbstlos in 
unserer Gemeinde tätig waren! Unsere ge-
meinsame Anstrengung und der große Um-
fang des ehrenamtlichen Engagements unzäh-
liger Mitbürgerinnen und Mitbürger hat die 
Lebensqualität in der Gemeinde wieder ein 
Stück weit vorangebracht. Dafür danke ich 
Ihnen. 

Ich wünsche Ihnen eine besinnliche Advents-
zeit und schöne Weihnachtstage im Kreis ihrer 
Angehörigen und Freunde! Kommen Sie gut in 
das neue Jahr 2014 - und bleiben Sie gesund 
und munter!
Das wünscht Ihnen Ihr Bürgermeister

Bürgermeister 
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Amtliche Bekanntmachungen
der Gemeinde Schönkirchen

Die amtlichen Bekanntmachungen der Gemeinde Schönkirchen erfolgen durch Abdruck in 
dem  gemeindlichen Bekanntmachungsblatt „Schönkirchener Nachrichten“, die in der Regel 
monatlich bis zum 5. des Monats erscheint. In besonderen Veröffentlichungsfällen können 
zusätzliche Ausgaben herausgegeben werden. Ist der 5. ein Sonnabend, Sonntag, Feiertag 
oder sonst arbeitsfreier Tag, tritt an seine Stelle der nächste nicht arbeitsfreie Werktag. Das 
gemeindliche Bekanntmachungsblatt wird kostenlos an alle Haushalte verteilt und ist ferner 
im Gemeindebüro Schönkirchen, Mühlenstraße 48, 24232 Schönkirchen, erhältlich; bei 
Versand wird das anfallende Porto erhoben.

Öffentliche Ausschusssitzungen
Unterrichtung im Sinne der Gemeindeordnung!

Zeitpunkt, Ort und Tagesordnung der öffentlich tagenden Ausschüsse der Gemeindevertre-
tung werden durch Aushang im Gemeindebüro mit dem Tag der Einladung zur Sitzung be-
kannt gegeben!

Vorbehaltlich von Änderungen werden folgende Termine mitgeteilt:

Dienstag, 03.12.2013 19.30 Uhr - Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Verkehr

Dienstag 10.12.2013 18.00 Uhr - Gemeindevertretung

Sitzungsort: Sitzungssaal im Gemeindebüro Schönkirchen
Der aktuelle Stand der Einladungen ist auf der Internetseite ersichtlich.

E i n l a d u n g
zur 5. öffentlichen Sitzung der 

17. Wahlperiode der 
Gemeindevertretung Schönkirchen 

Am Dienstag, 10. Dezember 2013, findet um 
18.00 Uhr im Sitzungssaal des Gemeinde-
büros Schönkirchen, Mühlenstraße 48 die 5. 
öffentliche Sitzung der 17. Wahlperiode der 
Gemeindevertretung statt, zu der ich Sie herz-
lich einlade.

Zimprich
Bürgermeister

Die Tagesordnung setzt sich vorbehaltlich von 
Ergänzungen und Änderungen wie folgt zu-
sammen:

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der 

Beschlussfähigkeit und Genehmigung der 
Tagesordnung

2. Einwohnerfragestunde
3. Mitteilungen und Anfragen
4. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sit-

zung am 14. November 2013 gefassten 
Beschlüsse

5. Beratung und Beschlussfassung über die 
Änderung der Geschäftsordnung

6. Haushaltsangelegenheiten
6.1 Beratung und Beschlussfassung über das 

Haushaltskonsolidierungskonzept 2014 
ff. der Gemeinde Schönkirchen 

6.2 Beratung und Beschlussfassung über eine 
überplanmäßige Auszahlung gem. § 95d 
( 2 )  G O  z u r  H a u s h a l t s s t e l l e  
5.3.8.10/0076.7852000 (Neuordnung der 
Entwässerung Vogthorster Graben)

6.3 Beratung und Beschlussfassung über die 
Annahme von Zuwendungen
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7. Bildungs- und Sozialangelegenheiten
7.1 Beratung und Beschlussfassung über den 

Antrag des Förderzentrums Schönkir-
chen-Schönberg

7.2 Beratung und Beschlussfassung über die 
Aufnahmekapazität und die personelle 
Ausstattung der OGTS

7.3 Beratung und Beschlussfassung über die 
Namensgebung für den Integrativen Kin-
dergarten Schönkirchen 

7.4 Beratung und Beschlussfassung über den 
Antrag des Integrativen Kindergartens auf 
personelle Aufstockung

8. Bauangelegenheiten
8.1 Beratung und Beschlussfassung über den 

Abschluss eines Gestattungsvertrages 
über die Umsetzung der erforderlichen 
naturschutzrechtlichen Kompensations-
maßnahmen zur Aufstellung des Bebau-
ungsplanes Nr. 42a „Mönkeberger Weg“

8.2 Beratung und Beschlussfassung über den 
Bau einer P+R-Anlage mit Nebenanlagen 
am Haltepunkt Schönkirchen nördlich 
der K 21 an der Eisenbahnstrecke Kiel-
Schönberger Strand

9. Ordnungsangelegenheiten
9.1 Beratung und Beschlussfassung über die 

Neufassung der Gebührensatzung für 
Dienstleistungen der Freiwilligen Feuer-
wehr der Gemeinde Schönkirchen 

der Verkehrsfläche ‚Söhren‘ und des Möbel-
marktes sowie beidseitig der ‚Heinrich-Wöhlk-
Straße‘ als Bebauungsplan der Innenentwick-
lung gemäß § 13 a BauGB beschlossen und 
den Entwurf des Planes und die Begründung 
gebilligt sowie zur Auslegung beschlossen.
Diese Beschlüsse werden hiermit bekannt ge-
macht.
Als Planungsziele für die 3. Änderung wird fol-
gendes angestrebt: Präzisierung der zulässi-
gen Nutzungen durch Aufnahme entsprechen-
der textlicher Festsetzungen sowie Anpassung 
des Bebauungsplanes und seiner Änderungen 
an die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in 
ihrer nach Artikel 2 des Änderungsgesetzes 
vom 11. Juni 2013 geltenden Fassung. Von der 
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB wird 
gemäß § 13 a Abs. 2 Nr. 1 BauGB abgesehen.
Der von der Gemeindevertretung gebilligte 
und zur Auslegung beschlossene Entwurf der 
3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 12 „Ge-
werbegebiet Söhren“ der Gemeinde Schön-
kirchen und die Begründung liegen vom 16. 
Dezember 2013 bis zum 31. Januar 2014 in 
der Amtsverwaltung Schrevenborn in 
24226 Heikendorf, Dorfplatz 2, Zimmer 
1.29 während folgender Zeiten

Montags von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 

von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Mittwochs von 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr

Donnerstags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
und von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Freitags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
öffentlich aus.
Der Geltungsbereich ist aus dem nachstehend 
abgedruckten Planauszug ersichtlich.

Bekanntmachung
über den geänderten 

Aufstellungsbeschluss zur 
3. Änderung des Bebauungs-

planes Nr. 12
"Gewerbegebiet Söhren" und

über die öffentliche Auslegung des 
Entwurfs der 3. Änderung des 

Bebauungsplanes Nr. 12
"Gewerbegebiet Söhren" nach 

§ 3 Abs. 2 BauGB
Die Gemeindevertretung der Gemeinde 
Schönkirchen hat in ihrer Sitzung am 14. 
November 2013 die Abänderung des Aufstel-
lungsbeschlusses vom 27. August 2013 für die 
3. Änderung des Bebauungsplanes Nr.12 „Ge-
werbegebiet Söhren“, für das Gebiet östlich 
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Von der frühzeitigen Unterrichtung und Erör-
terung nach den §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 
BauGB wird gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB 
abgesehen.
Verfügbar sind die folgenden umweltrelevan-
ten Informationen:
- Landschaftsplan der Gemeinde Schönkirchen

Während der Auslegungsfrist können alle an 
der Planung Interessierten die Planunterlagen 
einsehen, sowie Stellungnahmen hierzu 
schriftlich oder während der Dienststunden 
zur Niederschrift abgeben. Nicht fristgerecht 
abgegebene Stellungnahmen können bei der 
Beschlussfassung über die Aufstellung der 3. 
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 12 „Ge-
werbegebiet Söhren“ der Gemeinde Schönkir-
chen unberücksichtigt bleiben, wenn die Ge-
meinde den Inhalt nicht kannte und nicht 
hätte kennen müssen und deren Inhalt für die 
Rechtmäßigkeit der 3. Änderung des Bebau-
ungsplanes Nr. 12 „Gewerbegebiet Söhren“ 
der Gemeinde Schönkirchen nicht von Be-
deutung ist. Einwendungen, die im Rahmen 
der Auslegung nicht oder verspätet geltend 
gemacht werden, aber hätten fristgerecht gel-
tend gemacht werden können, machen einen 
Normkontrollantrag nach § 47 VwGO unzu-
lässig.
Die Unterlagen können während dieser Zeit 
auch im Gemeindebüro Schönkirchen, Müh-
lenstr. 48 in 24232 Schönkirchen eingesehen 
werden.
Es wird darauf hingewiesen, dass Kindern 
und Jugendlichen gleichermaßen die Möglich-
keit gegeben ist, sich über die Planungen un-
terrichten zu lassen.

Heikendorf, den 15.11.2013

Amt Schrevenborn
Der Amtsdirektor
im Auftrag
gez. Böttcher

Amtliche Mitteilungen 
der Gemeinde Schönkirchen

Vermietung einer Garage

Die Gemeinde Schönkirchen bietet ab dem 
01.01.2014 eine freistehende Garage in zen-
traler Lage auf dem Gelände hinter dem Wohn-
haus in der Mühlenstraße 36 an. Der Mietzins 
beläuft sich auf einen Betrag von 50,00 € pro 
Monat.
Bei Interesse melden Sie sich bitte bis zum 
22.12.2013 bei Frau Möß vom Amt Schre-
venborn unter der Rufnummer 0431 / 2409-
311 oder per E-Mail unter der Adresse 
selina.moess@amt-schrevenborn.de.

Der Rentensprechtag  findet monatlich 
im Gemeindebüro Schönkirchen, Mühlen-
straße 48, statt.
Für Rentenanträge sind folgende Unter-
lagen mitzubringen:
Steueridentifikationsnummer (11-stellige-
Nr.) -IBAN und BIC der Bankverbindung- 
Personalausweis /Reisepass- letzte Renten-
auskunft oder Renteninformation- Ge-
burtsurkunde Kind/er ( falls vorhanden)
Anmeldung bitte unter: 04348/ 709-0
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Neues aus der Gemeindebücherei      Neues aus der Gemeindebücherei      Neues aus der Gemeindebücherei      Neues aus der Gemeindebücherei

Liebe Schönkirchener,

genießen Sie die kurzen Tage und gemütlichen Stundent doch mit einem 
lustigen, spannenden und/ oder informativen Buch. 

Wir geben Ihnen gerne ein paar Tipps . . . 

Im Jahre 2013 n. Chr. hat das lange Warten ein Ende: Es ist ein neuer Asterix-
Band erschienen! Dieser ist der 35. der Reihe und dennoch eine Premiere: 
Erstmals in der langen Erfolgsgeschichte kümmert sich ein neues Autorenteam 

m die Abente er des kleinen Galliers nd seines nbe gsamen Dorfesu
  

uer
   

 u
 
 u u

 
. 

Asterix bei den Pikten spielt im antiken Schottland. Asterix und Obelix haben 
einen rothaarigen Krieger zum Freund, der zum Stamm der Pikten gehört und 
der zu Eis gefroren übers Meer trieb. Die beiden verabreichen Mac Aphon einen 
Zaubertrank, damit er seine Stimme zurück erlangt, was Obelix aber sogleich 
bereut… 

Ihre Geschichte sorgte international für 
große Anteilnahme: Am 9. Oktober 2012 
wird die junge Pakistanerin Malala 
Yousafzai auf ihrem Schulweg von 
Taliban Kämpfern überfallen und brutal-

    
niedergeschossen. Die Fünfzehnjährige 
hatte sich den Taliban widersetzt, die 
Mädchen verbieten, zur Schule zu gehen. 
Obendrein führte sie für die BBC ein 
vielbeachtetes Blog-Tagebuch über ihren 
Alltag unter den Islamisten. Damit war ihr 
Todesurteil gefällt. 

Die Kugel traf Malala aus nächster Nähe 
in den Kopf; doch wie durch ein Wunder 
kam das mutige Mädchen mit dem 
Leben davon. Sie hat erklärt, dass 
dieser Anschlag sie nicht davon

     
abhalten wird, auch weiterhin für die 
Rechte von Kindern einzutreten Für ihr 
außergewöhnliches Engagement wurde 
Malala für den Friedensnobelpreis 
nominiert. Dies ist ihre Geschichte. 

Eine einsame Insel vor der Küste Kaliforniens, die für die einen die 
Hölle ist, für die anderen das Paradies: Die schwindsüchtige Marantha 
verschlägt es 1888 nach San Miguel. Während sie sich, geplagt vom 
rauen Klima, von Monotonie und Einsamkeit, dem Leben entzieht, 
schafft es Adoptivtochter Edith, dem tyrannischen Vater und der 
verhassten Insel zu entfliehen. Jahrzehnte später zieht Elise Lester 
dorthin und findet mit ihrer Familie ihr Glück. Die Presse in den USA 
feiert die Lesters mitten in der Weltwirtschaftskrise als Inbild vom 
Mythos der Pioniere, doch die Idylle trügt. 
Boyle gelingt es meisterhaft in dieser großen Saga das SchicksalBoyle

 

gelingt

 

es

 

meisterhaft, in

 

dieser

 

großen

 

Saga

 

das

 

Schicksal
 

dreier starker Frauen lebendig werden zu lassen.

Tel: 04348 - 9192969

Bis demnächst in der Gemeindebücherei Schönkirchen!

Eva Irion, Gunda Nitschke und Gabriele Holzmann

Öffnungzeiten:
Di u. Do 8:30-12:00 und 15:00-18:30; Mi 15:00-18:30, Fr 8:30-12:00;                         

jeden ersten Samstag im Monat 9:00-13:00
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In den Weihnachtsferien (23.12.2013-06.01.2014) hat der Jugendtreff Schönkirchen geschlossen!
Wir wünschen  euch allen ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Die Halloweenparty im Jugend-

treff war mit alkoholfreiem 

Cocktailtresen, selbstgebackenen 

Pizzabrötchen, Gruseldeko,

Kostümwettbewerb und der 

legendären Vampirprüfung 

ein voller Erfolg.

Vielen Dank noch einmal an die 

freiwilligen HelferInnen 

für ihren Einsatz!

Jugendtreff Schönkirchen
Augustental 29

24 232 Schönkirchen

Tel.: 04348/ 91 92 960

e-mail: info @schoenkirchener –jugendtreff.de

Öffnungszeiten: Mo+Do: 14.00-21.00 Uhr; Di, Mi, Fr: 14.00-20.00 Uhr

Der Jugendtreff hat für Kinder und Jugendliche ab 10 Jahren geöffnet.

Kommt einfach mal vorbei und schaut herein-wir freuen uns auf euch!

Rabea Kluge und Andre Mederski

Mo,  2.12.: Wir weihen unseren Adventskalender ein!

Di,   3.12.: Weihnachtsgeschenke selbst basteln: Dein eigenes Gesellschaftsspiel!

Do,  5.12.: Pack deinen Stiefel in den Treff und vielleicht ist er morgen vom Nikolaus befüllt! 

Do, 12.12.: Gesellschaftsspiel bauen Teil 2

Do, 19.12.: Plätzchen backen

Sa, 21.12.: Wir veranstalten wieder unseren legendären Weihnachtsbruch mit Greueljulklapp! 

Jeder bringt etwas Leckeres zu essen mit und ein Geschenk, dass man nicht mehr 

braucht (es darf aber nicht beschädigt sein). 

Nur mit Anmeldung bei Rabea und Andre!

Programmhighlights Dezember 2013
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Weihnachten in Ogbü
Herzliche Einladung zu der Theateraufführung

„Kleine Tanne, ganz groß“

am Freitag, 13.12.2013 um 16:00 Uhr in der Gemeindebücherei Schönkirchen

                                                                                                                                 

 Alle Grundschüler sind herzlich eingeladen, mit der Oppendorfer

Konfirmandengruppe zu sehen und zu staunen, 

was dem kleinen Tannenbaum so alles passiert.

Der Eintritt ist frei. Einlass ab 15:30 Uhr.

Nach der Aufführung  wollen wir mit den Erwachsenen den Nachmittag

bei Kaffee und Kuchen in der Offenen Ganztagsschule Schönkirchen

ausklingen lassen – bewirtet von den Oppendorfer Konfirmanden!

Wir freuen uns schon sehr auf euch!

Das Team der Offenen Ganztagsschule und der 
Gemeindebücherei Schönkirchen 



Die Polizeistation 
Schönkirchen berichtet:      

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Das Jahr 2013 neigt sich dem Ende und wir 
möchten sie zunächst ein weiteres Mal für die 
anstehende Vorweihnachtszeit sensibilisieren. 
Mit Beginn der dunklen Jahreszeit und gerade 
vor Weihnachten kommt es erfahrungsgemäß 
zu einer Zunahme von Eigentumsdelikten. 
Um sich vor bösen Überraschungen zu schüt-
zen, sollten sie verstärkt auf ihre persönlichen 
Dinge achten. Nachfolgend ein paar Verhal-
tensregeln, die grundsätzlich beachtete wer-
den sollten:
- Lassen sie keine Wertsachen im Auto.
- Achten sie im Gedränge von Kaufhäusern 

und Weihnachtsmärkten auf ihre Wert-
sachen.

- Nehmen sie nur soviel Geld mit, wie sie zum 
Einkaufen benötigen.

- Legen sie niemals EC-Karte und Geheim-
nummer in eine Tasche.

- Schließen sie beim Verlassen der Wohnung / 
des Hauses die Fenster.

- Lassen sie in der Wohnung/im Haus das 
Licht brennen, damit der Täter nicht sicher 
sein kann, dass keiner zu hause ist.

- Sollten Sie längere Zeit abwesend sein, bit-
ten sie Nachbarn oder Verwandte sich zu  
unterschiedlichen Zeiten in der Wohnung/ 
im Haus aufzuhalten.

- Lassen sie keine fremden Personen ins 
Haus, die ihnen Weihnachtskarten oder 
ähnliches verkaufen wollen.

Weitere Auskünfte über Vorsichtmaßnahmen 
und Maßnahmen zum Schutz ihrer Wohnung/ 
ihres Hauses können sie bei der Polizeistation 

Schönkirchen erhalten. Von Seiten der Polizei 
werden verstärkt Streifen und Zivilstreifen ge-
fahren, sowie Fußstreifen in den sensiblen Be-
reichen eingesetzt.
Wir möchten in diesem Zusammenhang noch 
einmal darauf hinweisen, dass ihre Polizei 
nach wie vor immer auf ihre Mithilfe ange-
wiesen ist. Sei es bei der Verhinderung oder 
auch bei der Verfolgung und Aufklärung von 
Straftaten. Hinweise aus der Bevölkerung hel-
fen grundsätzlich, uns die Arbeit zu erleich-
tern und ihr Lebensumfeld sicherer zu 
machen.
Sollten sie Beobachtungen machen oder Hin-
weise haben, rufen sie beim Polizeiruf 110 an, 
da nur so gewährleistet ist, dass wir sofort rea-
gieren können.
Ansonsten war es aus unserer Sicht ein durch-
schnittliches Jahr mit Einsätzen und Aufga-
ben in allen Deliktsbereichen. Diverse Ter-
mine bei Schulen und Kindergärten, bzw. 
deren Besuche auf der Polizeistation Schön-
kirchen lockern den Arbeitsalltag immer wie-
der auf und machen uns viel Spaß. 
Abschließend möchte ich ihnen noch mit-
teilen, dass die Struktur der Polizei im Kreis 
Plön in naher Zukunft reformiert wird. In 
diesem Zusammenhang werden auch Dienst-
stellen geschlossen, wie zum Beispiel die 
Station unserer Nachbargemeinde Probsteier-
hagen. Erfreulich ist, dass die Polizeistation 
Schönkirchen hiervon nicht betroffen ist. Wir 
werden auch weiterhin bemüht sein, als ört-
liche Dienststelle Ansprechpartner für die Be-
lange der Schönkirchener Bürger zu sein.

Wir wünschen Allen ein schönes Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch ins 
Jahr 2014.

Das Team Ihrer Polizeistation Schönkirchen 
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Schönkirchen aktuell
Rudi Behrendt berichtet:

Die Reaktivierung der 
Eisenbahnstrecke  Kiel - Schönberger 
Strand steht vor der Vollendung

Nun ist es soweit. Die Museumseisenbahn-
strecke Schönberger Strand bis Kiel wird neu 
ausgebaut und bereits im Jahr 2014 soll mit 
dem Ausbau des Schienennetzes  mit den so-
genannten „Flüsterschienen“ begonnen werden.
Bürgermeister Peter Zimprich, Ernst-Peter 
Schütt, 1. stellv. Bürgermeister und Hardo 
Patz, 2. stellv. Bürgermeister aus Schön-
kirchen erhielten eine Einladung von Lukas 
Knipping  (Verkehrsplanung)  aus Kiel von der 
Schleswig-Holstein Landesweite Verkehrsser-
vicegesellschaft mbH. (LVS), dessen Vor-
sitzender des Aufsichtsrates Staatsekretär Dr. 
Frank Nägele ist, zu einer gemeinsamen Stre-
ckenbereisung am Mittwoch  6. November ab 
Schönberger-Strand. Dieser Wunsch einer 
gemeinsamen Befahrung der Strecke, einmal 
die örtliche Situation an den einzelnen Bahn-
übergängen genauer in Augenschein zu neh-
men,  wurde bereits mit den bahnanliegenden 
Gemeinden des Amtes Probstei am 30. Sep-
tember beschlossen und die VVM Museums-
eisenbahngesellschaft für die Bereitstellung 
einer geeigneten Lok mit Wagen informiert. 
Aufgrund des brisanten Objektes nahmen 
auch Amtsdirektor Sönke Körber, Amtsvor-
steher Wolf Mönkemeier, die Bürgermeister 
Peter Zimprich, Schönkirchen, Dirk 0sbahr, 
Schönberg , Klaus-Robert Pfeiffer, Probsteier-
hagen, Frau Lorenzen,  Fiefbergen und Frau 
Gnauck, Passade, sowie Vertreter der LVS-Ver-
kehrsplanung, AKN Fernmeldetechnik, VKP 
Plön, VBV-Straßenbau und Kreis Plön Ver-
kehrsaufsicht,  teil.  Pünktlich ab 9 Uhr ging 
erst mal die Fahrt durchgehend vom Schön-
berger-Strand bis nach Schönkirchen. Hierbei 
begrüßte Lukas Knipping die Gäste und er-
läuterte das Vorhaben laut Einladung. Erst auf 
der Rückfahrt begann an den 44 Bahnüber-
gängen eine eingehende Informierung durch 
Lukas Knipping. So soll auf dem Gelände hin-
ter der neuen Kindertagesstätte Ortsausgang 
Schönkirchen nach Schönhorst,  an der K 21,  
neben dem bereits bestehenden Bahngleis ein 
neuer Bahnhof mit 50 Park- and Ride Stell-

plätzen entstehen. Hier wird der Ablauf zwei-
gleisig erfolgen, so dass ein Mittelbahnsteig 
erforderlich ist. Der Bahnübergang würde  auf 
jeden Fall mit Halbschranken gesichert.  Auch 
die anderen Bahnübergänge am Blomeweg 
und an der Schönberger Landstraße / Land-
graben der L 50  erhalten Halbschranken. Das 
wird ein schönes modernes Projekt, argu-
mentierte Bürgermeister Zimprich. Er sprach 
sich für eine Reaktivierung der Strecke Kiel-
Schönberger Strand aus. Die Neubelebung 
wäre eine positive Ergänzung zum bisherigen 
Verkehrsnetz. Der Bus als Zubringer zum P-
und R-Parkplatz, bzw. die Benutzung der 
Parkplätze und  die Weiterfahrt mit dem Zug 
nach Kiel bzw. Schönberger Strand wären eine 
optimale Verbindung. Er will sich bei der VKP 
dafür einsetzen, dass die vorhandenen Bus-
linien und auch die Abfahrtszeiten nicht ein-
geschränkt werden. Für die direkt in der Nähe 
wohnenden Bürger, einschließlich der neuen 
Rinkenberg  Siedlung, ist diese Haltestelle 
eine sehr günstige Zustiegsmöglichkeit um 
nach Kiel und Schönberger Strand zu kom-
men.  Zur Realisierung des Vorhabens stehen 
jetzt die Verhandlungen mit den Grundstücks-
eigentümern an, damit die Kosten für die 

Hier am Ortsausgang Schönkirchen in Rich-
tung Schönhorst  an der K 51 soll der neue 
zweigleisige Bahnhof mit Mittelbahnsteig  
entstehen. Das Foto zeigt rechts das große 
Areal, auf dem der Bahnhof und die Park-
plätze gebaut werden sollen. Im Hintergrund 
erkennt man den neuen Kindergarten. Pro-
jektleiter Lukas Knipping (ganz links) infor-
miert Bürgermeister Zimprich vorne rechts, 
daneben der 1. stellv. Bürgermeister Schütt 
und 2. stellv. Bürgermeister Patz über den 
Standort des neuen Schönkirchener Bahnhofs. 
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Gemeinde trotz 75 prozentigen Förderquote 
finanzierbar bleiben, so Bürgermeister Zimp-
rich abschließend. Der alte Bahnhof am Blo-
meweg  wird eingestellt.
Für die Bahnübergänge und Bahnhöfen wer-
den nun von der LVS Planungsunterlagen er-
arbeitet, die im Frühjahr bei der Planungs-
feststellungsbehörde eingereicht werden. Für 
den Rest der Strecke, so Lukas Knipping bei 
Beendigung der Streckenbereisung, bedarf es 
keines Planfeststellungsverfahrens mehr. Die 
gesamte Gleis-Strecke Schönberger Strand 
bis Bahnhof Kiel beträgt 24 Kilometer. Es wird 
stündlich gefahren. Die Fahrzeit beträgt gut 30 
Minuten. Die Fahrzeiten beginnen ab 5 Uhr 
früh und enden um 24 Uhr. Kosten: Rund 30 
Millionen Euro. Finanziert wird das Ganze 
aus Bundemittel und durch das Land (GVFG).

Rettet die Kastanienbäume

Unter dem Motto „Rettet die Kastanienbäu-
me“, lud am bundesweiten Aktionstag am 9. 
November 2013 der Ortsverband Schönkir-
chen von Bündnis 90 / Die Grünen die Öffent-
lichkeit zum Laubsammeln in der Region 
Sportanlagen in Schönkirchen ein. Trotz des 
regnerischen Schmuttelwetters beteiligten 
sich viele Helfer, bewaffnet mit Harken und 
Abfallsäcken an der Aktion. Auch Bürgermeis-
ter Peter Zimprich eilte mit Ehefrau Doris und 
vielen Freunden zum Laubharken herbei. Die 
Kastanien leiden seit Jahren unter dem Befall 
der Kastanienminiermotte, erkennbar an den 
Kastanienblättern mit Flecken oder braunen, 
eingerollten Blättern, schon weit vor dem 
Herbst. Das bislang wirksame Mittel gegen die 
Vermehrung der Miniermotte ist das zügige 
Beseitigen des Herbstlaubes.“ Denn die letzte 
Generation der Kastanienminiermotte über-
wintert in den Kastanienblättern“, so die Spre-
cherin  der Grünen Mareike Otten.“ Unsere 
Laubsammelaktion im Herbst 2012 hat schon 
zu einer erkennbaren leichten Verbesserung 
des Zustandes geführt, nicht zuletzt auch 
durch die Aktion der Schönkirchner Schule, 
25 heimische Nistkästen an die Kastanien-
bäume anzubringen. Fast alle Nisthilfen sind 
tatsächlich zum Brüten benutzt worden, das 
haben wir beim Säubern der Nistkästen fest-
gestellt“. Große Mengen an Kastanienlaub 
unter den Bäumen mit den aufgehängten 
Nistkästen konnten wieder mit allen fleißigen 

Sammlern zusammengetragen und der Kom-
postierung zugeführt werden. Fünf große Con-
tainersäcke der Gemeinde waren komplett 
voll und dazu nochmal so viele blaue Säcke. 
Frau Mareike Otten bedankte sich herzlich bei 
allen Helfern.

Viele Helfer und Helferinnen fanden  sich 
zum Kastanienlaubsammeln in Schön-
kirchen ein. 

Hagener Weg 11 • 24253 Prasdorf

Tel. 04348 / 82 89 • Fax 5 04

Ihr Party-Service für große und kleine Feste

Angebot
Grünkohl mit Kochwurst, 

Kasseler und 

Schweinebacke p.P. nur € 11,50 

Fordern Sie unsere Prospekte an
unter 0 43 48/8289
www.partyservice-thiessen.de

Unseren Kunden wünschen wir eine schöne
Advents- und Weihnachtszeit!
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Mitteilungen der Schulen

Schule
im
Augustental

Die Klasse 1A besucht das 
Heikendorfer Künstlermuseum

Im Rahmen des Museumstages an der Schule 
im Augustental am 01.10.2013, haben die 
Kinder der Klasse 1A das Heikendorfer Künst-
lermuseum kennen gelernt.

Die Museumsleiterin Dr. Sabine Behrens hat 
die Klasse herzlich empfangen. Die Kinder 
hörten dem Vortrag von Frau Behrens zum 
Blunck Haus gespannt zu. Sie erfuhren viel 
über den Maler Heinrich Blunck und wie er in 
dem Haus gelebt hat.
Anschließend durften die Kinder den schon 
bestehenden Ausstellungsraum und den 
neuen Anbau  erkunden. Das war für die Klei-
nen sehr beeindruckend, sich in diesen gro-
ßen Räumen aufhalten zu dürfen. Hier hat 
Frau Behrens anhand des Bildes, `Die Fütte-
rung` von Werner Lange, den praktischen Teil 
für die Klasse eingeleitet.
Die Mädchen und Jungen konnten nun ihrer 
Fantasie freien Lauf lassen und sich beim Füt-
tern ihres Lieblingstieres mit Ölkreiden auf 
einem großformatigen Blatt malen. War das 
ein Erlebnis in einem Museum auf dem Boden 
der großen Ausstellungshalle malen zu dür-

fen. Nach Beendigung des Malens wurde jede 
einzelne Schülerarbeit von der Museumslei-
terin gewürdigt.
Die entstandenen Kunstwerke hängen im 
Klassenraum der 1A zum Betrachten bereit.

Christiane Staupe

Was wäre eine Schule ohne einen 
kreativen Kunstunterricht?

Wenn ein Kunstunterricht einmal außerge-
wöhnlich gestaltet werden soll, bedarf er auch 
außergewöhnlicher Materialien, und diese 
sind teuer.
Die Schülerinnen und Schüler der 9. Klassen 
des WPU-Kurses Kunst haben einen Kunst-
unterricht der besonderen Art erfahren.
Die Referendarin Maren Koll hat sich für das 
Projekt Y-tong Steine entschieden. Der Kunst-
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Kurs hatte das Glück, von der Baustoffhand-
lung Raab Karcher aus Kiel die Y-tong Steine 
gesponsert zu bekommen. So konnten die 
Kursteilnehmer  in sieben Doppelstunden mit 
Hammer, Meißel und Feile ihrer Fantasie unter 
fachmännischer Anleitung freien Lauf lassen. 
Bei Wind und Wetter wurde draußen mit Lei-
denschaft und Ausdauer gearbeitet. Die Schü-
ler/Innen können sehr stolz auf ihre fertigen 
Skulpturen sein. Die Kunsterzieherin Frau 
Koll und ihr Kurs bedanken sich für die Y-tong 
Steine recht herzlich. Die gelungenen Objekte 
können im Flur des Verwaltungstraktes der 
Schule betrachtet werden.

Christiane Staupe

Verein der Freunde und 
Förderer der Grund-und 
Regionalschule Schönkirchen

Schüler erlaufen 11.327,35 Euro 
beim 1. Spendenlauf 
Am Freitag, 13. September fand der erste 
Spendenlauf der Schule im Augustental statt. 
Dieser Freitag der 13. war für die Kinder in 
Schönkirchen ganz und gar kein Unglückstag, 
wie sich am Mittwoch, 30. Oktober heraus-
stellte.
In der neuen Pausenhalle der Schule über-
reichte der 1. Vorsitzende des Fördervereins, 
Matthias Holzum, einen Scheck über 3.775,09 
Euro an den 1. Vorsitzenden des KinderHilfs-
werk, Eckhard Jensen.
Dieser zeigte sich begeistert und bedankte sich 
bei den Organisatoren, Spendern und Läu-

fern: „Ich bin sehr stolz auf die Schülerinnen 
und Schüler, die sich selbstständig und of-
fensichtlich sehr erfolgreich „Sponsoren“ für 
Ihre erlaufenen Kilometer gesucht haben. Im 
Namen der hilfsbedürftigen Kinder in Schön-
kirchen spreche ich meinen herzlichsten 
Dank aus!“
Initiator Matthias Holzum erläuterte dazu: 
„Schon bei der Konzeption des Lauftages 
haben Frauke Schiller und Maren Fuljahn von 
der Sportfachschaft und ich festgelegt und 
kommuniziert, wie die Spendengelder ver-
wendet werden sollen, damit das für alle 
Spender transparent ist. Das KinderHilfswerk 
unterstützen wir mit einem Drittel der er-
laufenen Gesamtsumme. Die restlichen 
7.550,18 Euro werden zu gleichen Teilen für 
die Schulhofgestaltung und für die Musik-AG 
verwendet.“
Auch Ronald Vahldiek und Jochim Krützfeld 
von der Schulleitung freuen sich daher über 
die große Spendenbereitschaft: „Wir hatten 
keine Erfahrungswerte, was so ein Spenden-
lauf bringen kann. Aber dieses tolle Gesamt-
ergebnis übertrifft all unsere Erwartungen. 
Mit dem Geld können wir unser Angebot an 
der Schule weiter verbessern.“

Foto Rudi Behrendt:
von links:
Emma, Gesa Wimmers, Flemming, Frauke 
Schiller, Matthias Holzum, Ronald Vahldiek, 
Jochim Krützfeld, Eckhard Jensen, Maren 
Fuljahn, Julius, Cornelia Gollasch, Janne

Im Rahmen der Scheckübergabe wurden auch 
die fleißigsten Klassen ausgezeichnet. Die 
Vertreter der Klasse 4a nahmen Kinogut-
scheine des CinemaxX Kiel für die gesamte 
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Klasse entgegen. Sie hatten mit 1.397 Euro die 
höchste Spendensumme erreicht. Die Klasse 
3b ist mit 366 Kilometern die weiteste Strecke 
gelaufen und wurden mit einem Satz T-Shirts 
von Teamsport Rother belohnt.
Die Klassenlehrerinnen waren sichtlich stolz 
auf Ihre Klassen. Gesa Wimmers freute sich 
gemeinsam mit Emma und Flemming über die 
Kinogutscheine für Ihre 4a und betonte, dass 
Sie selbstverständlich gemeinsam mit den 
Kindern diese Unternehmung machen wird. 
Cornelia Gollasch wusste um die Sportlich-
keit ihrer 3b, hatte aber nicht gedacht, dass 
die Grundschüler in diesem „Wettstreit“ gegen 
die Regionalschüler bestehen würden. Julius 
und Janne nahmen die T-Shirts für Ihre 
Mitschüler in Empfang.

Gymnasium Wellingdorf

Stadtteilplan als Projekt des 
Ästhetischen Profils 

Lernen am anderen Ort ist heute zentraler Be-
standteil moderner Schulpädagogik. Es ist 
keine Alternative zum Unterricht in der Schu-
le, wohl aber eine sinnvolle Ergänzung. Ein 
besonderes Projekt haben kürzlich die Se-
kunda f und ihre Kunstlehrerin Friederike 
Rückert in Angriff genommen und vor Ort 
gestaltet: In einer knapp einwöchigen Arbeit 
im Stadtteil ihrer Schule, also in Kiel-Wel-
lingdorf, entstand „Wellingdorf reloaded“, ein 
sehr individueller Stadtplan, der nun nicht 
unbedingt maßstabgetreu nur Straßen, Plätze 
und Flächennutzungen wiedergibt, sondern 
subjektive Eindrücke aufgrund von Stadtteil-
beobachtungen. Nachdem die Klasse in unter-
schiedlichen Formationen durch die Straßen 
und Plätze und natürlich an das Schwentine-
ufer ausgeschwärmt war, flossen die Beob-
achtungen in den außergewöhnlichen Stadt-
plan ein, der nun sogar an öffentlichen Plätzen 
des Viertels ausgelegt und damit den Be-
wohnern zur Kenntnis gebracht wird. 
Der besondere Reiz liegt dabei in den geheim-
nisvollen Zeichnungen, die die Klasse erstellt 
hat und die allesamt in phantasievoller Weise 
die Beobachtungen, die Probleme und die 
Besonderheiten des Stadtteils thematisieren. 

Unter anderem geht es um die Freizeitgestal-
tung an der Schwentinemündung, aber auch 
um die dort leider nicht zu leugnende Umwelt-
verschmutzung, um unfallträchtige Verkehrs-
kreuzungen und Erholungs- und Rückzugs-
räume. 
Als sehr motivierend erwies sich die Anleitung 
von Gregor Hinz und Katharina Kierzek. Die 
Vorgaben und Hilfen des Kommunikations-
designers bzw. der Künstlerin wirkten in-
spirierend. Erfreulich war auch die Förderung 
des Projekts durch die Landeshauptstadt Kiel, 
die sich zu einer Mitfinanzierung bereit fand. 

Wellingdorfer Schüler nimmt 
erfolgreich an Junior-Akademie teil 

Seit einigen Jahren ermöglichen die Länder 
Schleswig-Holstein und Hamburg besonders 
begabten, intellektuell neugierigen und lern-
willigen Schülerinnen und Schüler die Teil-
nahme an der jährlich stattfindenden Junior-
Akademie. In jedem Jahr wurden bisher auch 
Schüler des Gymnasiums Wellingdorf nomi-
niert, die dann an der zweiwöchigen Begeg-
nung mit Gleichaltrigen in den Sommerferien 
teilnahmen. 
Eine sehr positive Rückmeldung erfolgte denn 
auch von Patrick Sabrowski, einem Schüler 
der Klasse 9 a (Obertertia a) der Schule. Wie 
vielseitig das Programm war und wie moti-
vierend, wird deutlich, wenn man den Erfah-
rungsbericht des Schülers hört: Von einer 
Diskussion über Linguistik („Sprache – Den-
ken – Wirklichkeit“) über künstlerische Betä-
tigungen (Mosaike) bis hin zu einer Tagesex-
kursion in die Universität Hamburg ging das 
Spektrum, mit dem man sich zum Ziel gesetzt 
hatte, die Interessen und Begabungen der Teil-
nehmer mit attraktiven Angeboten in Einklang 
zu bringen. Auch die Rahmenbedingungen 
gefielen Patrik: „Das weitläufige und naturnah 
eingerichtete Gelände hat mir sehr zugesagt 
genau wie die Wohnräume.“ 
Wenn dem interessierten Schüler auch nicht 
alle Programmpunkte gleichermaßen zusag-
ten, so fällt doch noch ein Lob Patriks für die 
Diskussionsorganisation ab: „Es gab nicht so 
viel Frontalunterricht wie in der Schule. Dis-
kussion und Rollenspielen haben mir sehr 
gefallen!“ 

W. Tetzloff   (Öffentlichkeitsarbeit) 
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„Hier ist alles etwas größer!“ 

Schüler des Gymnasiums Wellingdorf 
kehren begeistert aus Nebraska zurück
Die Aufnahme in den Familien und an der 
Partnerschule war auch diesmal herzlich. 20 
Schülerinnen und Schüler der Oberstufe des 
Gymnasiums Wellingdorf waren im Oktober 
für drei Wochen in die Vereinigten Staaten ge-
flogen, um dort ihre Partnerschule in Gretna 
im Staat Nebraska zu besuchen und außer-
dem die Bundeshauptstadt Washington, D. C., 

kennen zu lernen. Die Gretna High School 
(Gretna ist ein Vorort von Omaha, NE) hieß die 
deutschen Gäste denn auch in diesem Jahr 
wieder herzlich willkommen und hielt ein um-
fangreiches Programm für die Schleswig-Hol-
steiner bereit: Einer der Höhepunkte war 
sicher die Begegnung mit älteren Bürgern 
Nebraskas, die vor vielen Jahren aus Deutsch-
land ausgewandert waren und hier im Mitt-
leren Westen eine neue Heimat gefunden hat-
ten. Fand diese Begegnung noch in deutscher 
Sprache statt, so hatten die 20 Wellingdorfer 
Schüler und ihre beiden, sie begleitenden 
Lehrerinnen Caroline Köhler und Nicola 
Bartholmé in der übrigen Zeit reichlich Gele-
genheit ihre englischen Sprachkenntnisse an-
zuwenden und zu vertiefen: Neben der Teil-
nahme am Unterricht geschah dies natürlich 
in den Gastgeberfamilien und in den Nach-
mittagskursen der Schule. Das Programm 
schloss auch einen Besuch der Grundschulen 
(Elementary Schools) ein, der dazu diente, 
den deutschen Gästen das amerikanische 
Schulsystem nahezubringen. 
Was waren die wichtigsten Eindrücke der 
Schüler? Zunächst erlebten sie die Größe und 

Weite des Landes in mehrfacher Hinsicht: Für 
attraktive Ausflugsziele legten die Gastfami-
lien mit ihren deutschen Besuchern häufig 
viele Meilen zurück. Die legendären Einkaufs-
„malls“ wurden besucht, über deren Größe 
und Angebotsvielfalt die Schülerinnen und 
Schüler staunten, eine Fahrt führte nach 
Kansas City, Missouri, zu einem dortigen 
Amüsierpark, die Größe der Essensportionen 
wurde wohlwollend-ungläubig zur Kenntnis 
genommen genau wie die Vielzahl von Clubs 
und Sportangeboten, die amerikanischen Ju-
gendlichen zur Verfügung stehen. 
Die Schüler des Gymnasiums Wellingdorf 
freuen sich bereits jetzt auf den Gegenbesuch 
der jungen Amerikaner aus Nebraska. Sie und 
ihre Lehrerin Kellye Deane werden sich 2014 
auf den Weg nach Kiel machen. 

Wohnen mit Kindern in der Stadt 

Wellingdorfer Schüler beteiligen sich an 
Stadtteilkonzept für Ellerbek und 
Wellingdorf 
Die Landeshauptstadt Kiel ist bemüht, den 
Wohnräumen in den Stadtteilen Ellerbek und 
Wellingdorf eine neue Qualität zu geben. Die-
sem Ziel ist ein Modellkonzept verpflichtet, 
das die Stadt mit vielen Beteiligten entwickelt 
hat. Dazu gehört auch eine Gruppe von Schü-
lerinnen und Schülern des Gynnasiums Wel-
lingdorf, das unter der Leitung ihrer Lehrerin 
Gabriele Schwabe an den Konzept mitarbei-
tete. Die Ergebnisse flossen ein in eine lesens-
werte Broschüre des Stadtplanungsamtes 
(„Wohnen mit Kindern in der Stadt“). 
Nach einer ersten Begehung vor zwei Jahren 
erarbeiteten die Schüler zunächst eine Foto-
ausstellung, die im Jugendtreff Ellerbek vor-
gestellt wurde und auf großes Interesse der 
Stadtteilbewohner wie der Verantwortlichen 
der Stadt stieß. Während die Ideen der Ju-
gendlichen allmählich Gestalt annahmen, 
suchten diese schöne und gern frequentierte 
Orte in den beiden Stadtteilen auf und loka-
lisierten auch unschöne, gestaltungsbedürfte 
Stellen und Plätze. Die Mängel zu beheben, 
bemühten sich die Verantwortlichen und das 
Grünflächenamt der Stadt Kiel dann in der 
Folgezeit. Ganz wichtig war für alle der Blick 
auf Potentiale, die diese von der Sozialstruk-
tur so unterschiedlichen Stadtteile aufwiesen 
und die künftig genutzt werden sollten. Hand-
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lungsbedarf bestand insbesondere bei der 
Einrichtung von Begegnungsorten für Fami-
lien mit Kindern, positiv herausgestellt wurde 
die Bedeutung der Schwentine- und der För-
denähe für die in den Stadtteilen lebenden 
Menschen. 
Die aktive Mitarbeit der Wellingdorfer Schü-
lerinnen und Schüler ist durchaus mit dem 
gültigen Lehrplan in Einklang zu bringen: 
Sowohl das Halbjahresthema „Raumordnung 
und Raumplanung“ für das Fach Geographie 
als auch die Vorgabe des „Lernens am anderen 
Ort“ legen eine solche konkrete Mitarbeit von 
Lehrern und Schülern an Stadtteilprojekten 
nahe. 

W. Tetzloff    (Öffentlichkeitsarbeit) 

Heinrich-Heine-Schule

Weihnachtskonzert des Schulchores 
der Heinrich-Heine-Schule Heikendorf

Am dritten Adventwochenende laden der 
Schulchor des Gymnasiums und die Laboer 
Kantorei zu zwei besinnlichen Weihnachts-
konzerten in die Anker-Gottes-Kirche in La-

boe, ein: Freitag, den 
13.12. um 20:00 Uhr und Samstag, den 
14.12. um 18:10 Uhr beginnen die Konzerte 
mit barocker Weihnachtsmusik. Es erklingen 
u.a. das Magnificat von A. Vivaldi, die Kantate 
‚Allein Gott in der Höh sei Ehr' von G.Ph. 
Telemann und ein Trompetenkonzert (Solist: 
Ralf Lentschat). Die Leitung liegt in den Hän-
den von Eckard Broxtermann und Heino 
Tangermann. Der Eintritt ist frei.
Für den Chor des Gymnasiums, der sich aus 
Schülern, Ehemaligen, Eltern und Kollegen 
zusammensetzt, ist dieses Wochenende inso-
fern besonders, weil das Ensemble mit den 
Konzerten nach 23-jähriger Existenz die 
Proben- und Konzerttätigkeit beendet. Wir 
blicken zurück auf eine sehr lange, intensive 
gemeinsame Zeit mit besonderen Erlebnissen 
und außergewöhnlichen Programmen. Ein 
herzliches Dankeschön an alle, die sich so lan-
ge Zeit in diesem Chor engagiert haben.

Die Tradition des Adventsliedersingens in der 
Schule soll auch in diesem Jahr beibehalten 
werden. Jeweils montags nach den ersten drei 
Adventssonntagen besteht für Schüler, Eltern 
und Lehrer die Möglichkeit, zwischen 07:40 
Uhr und ca. 08:00 Uhr in der Eingangshalle 
gemeinsam Advents- und Weihnachtslieder zu 
singen.

Brodersdorfer Weg 1, 
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24232 Schönkirchen • Dorfstr. 4 • Telefon 04348 / 9296 + 9296 • Telefax 0 4348 / 9297
E-Mail: Reiseteam.Schoenkirchen@t-online.de

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00 - 18.00 Uhr, Sa. 10.00 - 13.00 Uhr

Reiseteam
Wir wünschen all unseren Kunden

ein friedliches Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch

ins Jahr 2014.

Bäder - Gas-Heizung - Sanitärtechnik - Wartung - Kundendienst

Heikendorfer Weg 9, 24232 Schönkirchen 0 43 48 / 91 22 35

Wir wünschen eine schöne
Advents- und Weihnachtszeit
sowie Gesundheit und Erfolg im neuen Jahr.

Karen Dall

24232 Schönkirchen

Augustental 28

Telefon (043 48)

12 97

Unsere größten
Erlebnisse

Jean Paul

sondern unsere
stillsten Stunden.

sind nicht unsere
lautesten,
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Im Dezember beginnt der letzte Kurs vor dem 
Frühjahrsemester 2014: Rund ums Digitale 
Foto
Grundlagen: Aufnehmen, Übertragen, Archi-
vieren, Bearbeiten, Drucken, Mailen, Fotoprä-
sentation (Fotoalbum, Dia-Show, Bilder-Gale-
rien), Kreatives Gestalten, Internet-Nutzung 
zum Thema, Sonnabend, 14. Dezember 2013, 
09:00 - 17:00 Uhr in der Schule, EDV-Raum; 
Leitung: Wolfgang Zepfel.
Wir laden Sie recht herzlich gemeinsam mit 
dem HGV und KLV zum “Anleuchten” (Eröff-
nung des Schönkirchener Weihnachtsmark-
tes) am Sonnabend, 30. November 2013 von 
17.00 bis 22.00 Uhr ein. Die VHS zeigt im 
Hörn-Huus wieder eine Ausstellung mit künst-
lerischen Arbeiten aus den VHS-Kursen. Sie 
können dort neben einigen geschichtlichen 
Veröffentlichungen unseres Ortes auch den 

“Historischen Kalender von Schönkirchen” 
für das Jahr 2014 erwerben. Plaudern Sie mit 
Ihren Freunden in unserer gemütlichen Be-
sucherecke bei einer Tasse Kaffee oder einem 
Glas Punsch.
Anmeldungen zum EDV Kurs bitte schriftlich 
per Post, Augustental 29, 24232 Schönkir-
chen per Fax (04348-916611) oder per E-
mail: info@vhs-schoenkirchen.de, tele-
fonisch: 04348-916610 (9.00 bis 16.00 Uhr, 
Freitag bis 12.00 Uhr). Bei Kursen mit be-
grenzter Teilnehmerzahl erfolgt die Berück-
sichtigung nach Eingang der Anmeldung, die 
Anmeldungen werden nicht bestätigt. Bei 
schriftlichen Anmeldungen (auch e-mail) un-
bedingt Anschrift und Telefonnummer ange-
ben (zur Benachrichtigung bei Kursausfall).
Unser Programm für das Frühjahrsemester 
2014 wird in der Januarausgabe im Mittelteil 
der Schönkirchener Nachrichten veröffent-
licht. Das Semester beginnt am 27. Januar 
2014. Die Verbundprogramme der Volkshoch-
schulen des Kreises Plön werden ab Anfang 
Januar bei den Banken und Verkaufsstellen 
ausliegen.

Jürgen H. Waldner
Kommissarischer Leiter der VHS
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Immobilien
BURMANN

Wir möchten uns bei allen unseren Kunden für das
entgegengebrachte Vertrauen im vergangenen 

Geschäftsjahr bedanken und wünschen
Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes Jahr 2014!

Ihr Team von Hans Burmann

Büro: Ostuferhafen 15, 24149 Kiel, Schmiedeplatz 2, 24226 Heikendorf
Tel. 0431-202 505, www.burmann-immobilien.de
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Präsentationsausstellung im Rahmen des Weihnachtsmarktes

Sonnabend, 30. November 2013 ab 17.00 Uhr - Ort: Hörn-Huus (Anleuchten)

Sonntag, 1. Dezember 2013 ab 11.00 bis 17.00 Uhr (1. Advent)

Nähere Hinweise und weitere Veranstaltungen hierzu in den Schönkirchener Nachrichten, VHS Bericht

 

Mönkeberger Liederfreunde - V olkstümliches Konzert

 

Sonntag, 1. Dezember 2013, 17.00 Uhr Marienkirche -  der Eintritt ist frei - 

 
 
 

Freunde der Kirchenmusik und Kulturkreis Schönkirchen  

 

Adventliches Konzert  -  Madrigalchor Kiel

 

 
 

mit dem Zyklus „A Ceremony of Carols“ von Benjamin Britten 
Harfe: Gesine Dreyer - Leitung: Friederike Woebcken

 

 
 

Sonntag, 8. Dezember 2013, 17.00 Uhr Marienkirche Schönkirchen

 

Eintritt 18 €, für Auszubildende 10 €. Vorverkauf bei Blumen Kistenmacher und in der Gemeindebücherei 

 
 

 
 

Freunde der Kirchenmusik - Förderverein im Kirchspiel Schönkirchen e.V.

 
 

Folklore aus Lateinamerika mit dem Projektchor „Canto“ 
der Deutsch-Ibero-Amerikanischen Gesellschaft Kiel

 
 
 

Kreolische Messe „Misa Criolla“ und der weihnachtliche Liederzyklus „Navidad Nuestra“ des argentinischen 
Komponisten Ariel Ramirez.  
Instrumentalisten: Fernando Javier Henríquez (Saiteninstrumente und Percussion), Jens Richter (Charango und 
Gitarre), Vincent Judith (Solo-Gitarre), Sönke Liethmann (Percussion), Sologesang:

 

Annette Falkenberg und 
Mercedes Terrazas (Sopran), Holger Schwarz (Tenor), Leitung: Holger Schwarz

 

 

 

Sonnabend, 28. Dezember, 17.00 Uhr Marienkirche Schönkirchen

 
 

Eintritt 13 €, für Auszubildende 9 €. Vorverkauf ab  9.12.2013 bei Kistenmacher und in der Gemeindebücherei

 
 

 

Wir weisen noch auf folgende Veranstaltung hin: 
 

AWO-Ortsverein Schönkirchen , 02.12.13 um 10.00 Uhr, Fahrt zum Weihnachtsmarkt nach Lübeck

 

Landfrauenverein Schönkirchen, 04.12.13 15.00 Uhr, Vortrag Theodor Storm, Heinz Langner, Arp’s Gasthof 
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AWO Ortsverein Schönkirchen e.V.
Telefon 0431-2091-290
Sprechzeiten:
Montag: 16.00 – 17.00 Uhr 
Dienstag - Donnerstag: 11.00 bis 12.00 Uhr 
Sonntag: 14.00 bis 16.00 Uhr 

im Sonntagscafe

Anmeldungen zu Veranstaltungen werden in 
dieser Zeit gerne entgegengenommen

AWO Kreisverband Plön e.V.
Schönberger Landstraße 67

Verwaltung: 04348/9173-16

Krebsberatung: 04348/9173-23

Familienbildungsstätte: 04348/9173-11

Gerontopsychiatrische 

Tagesstätte Preetz: 04342-859870

Gerontopsychiatrische 

Tagesstätte Schönberg: 04344-412898

Ferienfahrten für Kinder und 

Jugendliche: 04348/9173-16

Kinderförderfonds im 

Kreis Plön: 04348/9173-16

www.awo-ploen.de oder www.awo-fbs.de 

AWO Schleswig-Holstein gGmbH 
Unternehmensbereich Pflege 
AWO Service- und Wohnzentrum
Schönkirchen
Steinbergskamp 2
Verwaltung: 0431/2091-203

Kurzeitpflege/Tagespflege

Essen auf Rädern und Mittags-

tisch Begegnungsstätte: 0431-2091-266 

(Montag bis Freitag von 10.00 – 12.00 Uhr)

eMail: 

servicecentrum-schoenkirchen@awo-sh.de 

AWO Pflegedienste Probstei 
Steinbergskamp 2

Verwaltung: 0431/2091-103

Gemeindeschwestern Servicehaus:

0431/2091-105 (AB)

Gemeindeschwestern Außendienst:

0431/2091-104 (AB)

Handy: in dringenden Fällen: 0160/4707509

eMail: 

pflegedienste-probstei@awo-pflege-sh.de 

www.awo-sh.de

Bei allen Veranstaltungen und Fahrten ist 
die Haftung von Seiten der AWO aus-
geschlossen. Die Teilnahme an den Veran-
staltungen und Fahrten geschieht auf eige-
nes Risiko und eigene Haftung.
Bei Rücktritt ist für eine Ersatzperson zu 
sorgen. Ansonsten kann keine Rückerstat-
tung erfolgen.

Eine schöne Weihnachtszeit und ein 
gesundes neues Jahr 2014 wünschen 

Ihnen der Vorstand sowie die 
Mitarbeiterinnen und  Mitarbeiter 

der Arbeiterwohlfahrt im Kreis Plön.

AWO Schleswig-Holstein gGmbH  
Psychiatrische Dienste: 04348/9173-18

Schönberger Landstraße 67

Kinderhaus Schönkirchen: 04348/1764

Familien- und Schwanger-

schaftskonfliktberatung: 04348/9173-21

Schönberger Landstraße 67

Veranstaltungen des Ortsvereins im 
Dezember 2013

01.12. Sonntagscafé 14.00-16.00 Uhr
02.12. Senioren-Gymnastik 14.30 Uhr
02.12. Fahrt zum Weihnachtsmarkt 

nach Lübeck, 
Abfahrt 10.00 Uhr Post,

10.05 Uhr Steinbergskamp, 
10.10 Uhr Anschütz

03.12. Senioren-Club 14.00 Uhr
03.12. Skat für jedermann 14.00 Uhr
03.12. Singen für jedermann 18.00 Uhr
04.12. Bastelnachmittag 14.00 Uhr



33

05.12. Seniorenclub 14.00 Uhr
05.12. Skat für jedermann 14.00 Uhr
05.12. Bridge 14.30 Uhr
05.12. Sitztanz 16.00 Uhr
07.12. Spieliothek, Kätnersredder 18

10.30-12.30 Uhr
07.12. Seniorenweihnachtsfeier 

Gemeinde und AWO 15.00 Uhr
08.12. Sonntagscafe 14.00-16.00 Uhr
10.12. Senioren-Club 14.00 Uhr
10.12. Skat für jedermann 14.00 Uhr
10.12. Lebendiger Adventskalender mit

Singen für Jedermann 18.00 Uhr
12.12. Seniorenclub 14.00 Uhr
12.12. Skat für jedermann 14.00 Uhr
12.12. Bridge 14.30 Uhr
12.12. Sitztanz 16.00 Uhr
13.12. Bingo-Nachmittag 14.00 Uhr
14.12. Spieliothek, Kätnersredder 18

10.30-12.30 Uhr
15.12. Sonntagscafe 14.00-16.00 Uhr
22.12. Sonntagscafe 14.00-16.00 Uhr
29.12. Sonntagscafe 14.00-16.00 Uhr

Wir fahren zum Weihnachtsmarkt 
nach Lübeck
Möchten Sie sich mit einem Bummel durch 
die weihnachtlich geschmückte Stadt Lübeck 
und dem Besuch des stimmungsvollen Weih-
nachtsmarktes auf das bevorstehende Fest 
einstimmen? Der große Weihnachtsmarkt in 
der Innenstadt ist eine Reise wert. Dann fah-
ren Sie mit uns am Montag, 02. Dezember 
2013.  
Abfahrt: 10.00 Uhr Post
              10.05 Uhr Steinbergskamp
              10.10 Uhr Anschütz

In Lübeck haben wir Zeit zur freien Verfügung. 
Wenn Sie mitfahren möchten melden Sie sich 
bitte während der Sprechzeiten des AWO Orts-
vereins an.

Weihnachtsfeier der Gemeinde 
Schönkirchen und des AWO 
Ortsvereins Schönkirchen für unsere 
älteren Mitbürger. 
Am Sonnabend, 07. Dezember 2013 um 
15.00 Uhr findet in der Ferdinand-Geest-Halle 
wieder die Weihnachtsfeier für Schönkirche-
ner Senioren statt.
Verleben Sie mit uns ein paar schöne Stunden 
in der festlich geschmückten Sporthalle.

Wir bieten Ihnen wie immer ein nettes Pro-
gramm und freuen uns über Ihren Besuch (An-
meldung vorausgesetzt).

Lebendiger Adventskalender
Am Dienstag, 10.12.13 treffen wir uns vor der 
AWO-Begegnungsstätte zum gemeinsamen 
Singen und Erzählen bei Kerzenschein. 

Liebe Wanderfreunde,
Im Dezember 2013 haben wir keinen Wander-
tag eingeplant.
Am 13. Januar 2014 beginnen wir mit einer 
Wanderung in unserer Gemeinde.
Über weitere Touren werden Sie in den Schön-
kirchener Nachrichten informiert.
Wir bedanken uns, dass Sie uns gut gelaunt 
begleitet haben und wünschen Ihnen eine 
schöne Advents-u. Weihnachtszeit und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr.
Wir würden uns freuen, Sie und auch einige 
neue Wanderer im neuen Jahr begrüßen zu 
dürfen.
Ihr Wanderteam Edelgard Andersen und 
Christiane Röschmann

 
Und hier noch eine besondere Ankündi-
gung:
Unsere Urlaubsfahrt im nächsten Jahr 
findet vom 8. – 12. Mai statt. Wir fahren auf 
die Insel Bornholm.
Anmeldungen für diese Fahrt nehmen wir 
ab Mittwoch, den 15. Januar 2014 gerne 
entgegen.

Liebe AWO-Freunde,
vom 16.12.2013 bis einschließlich 
04.01.2014 finden in der Begegnungsstätte 
bzw. im Leseraum keine Gruppentreffen 
statt. Nur das Sonntagscafe ist wie gewohnt 
von 14.00 bis 16.00 Uhr für Sie geöffnet.

Eine schöne, besinnliche Weihnachtszeit 
und ein gesundes neues Jahr 2014 

wünschen Ihnen der Vorstand sowie alle 
Helferinnen und Helfer der 

Arbeiterwohlfahrt, Ortsverein 
Schönkirchen e.V.
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AWO Service- und Wohnzentrum 
Schönkirchen
„Café Memory“
Hier die Termine für den Monat Dezember 
2013.
Montag der 02., der 09., der 16. und der 
23.12.2013 von 14.30 bis 17.30 Uhr in der 
Begegnungsstätte im Steinbergskamp 2. 
Am 30.12.2013 findet es nicht statt.
Das "Café Memory" ist eine anerkannte Betreu-
ungsgruppe nach § 45 SGB XI. In der Zeit von 
15.00- 17.00 Uhr (Bringe-/Abholzeit: ab 14. 
15 /bis 17. 15 Uhr) findet in der AWO Begeg-
nungsstätte (Steinbergskamp 2) ein nieder-
schwelliges Angebot zur Förderung von Ge-
dächtnisleistungen nach dem ganzheitlichen 
Prinzip in einer gemütlichen Nachmittags-
runde statt. 
Neue Besucher sind herzlich willkommen.

Sie suchen eine ehrenamtliche Aufgabe und 
haben ein- bis zweimal monatlich Montag-
nachmittag Zeit? Dann melden Sie sich bei 
uns (Reinhard Kindinger 0431-2091101). 
Vorkenntnisse in der Seniorenarbeit wären 
wünschenswert. 
Eine Aus- bzw. Weiterbildung im Bereich der 
Dementenbetreuung ist über Frau Rita Erle-
mann (Beratungsstelle Demenz und Pflege bei 
der AWO Kiel) möglich. Kommen Sie doch 
zum Schnuppern vorbei und erleben einen 
vergnüglichen Nachmittag mit uns und un-
seren SeniorInnen.

Lust auf Schokolade? - Lindt – 
Schokoparty!
Am 6. Dezember 2013 um 14.30 Uhr findet in 
der Begegnungsstätte im Steinbergskamp 2 
eine Schokoparty statt. Anmeldungen bitte bei 
Herrn Ludorf  (Tel.: 0431-2091103)

Angebote der Familienbildungsstätte 
Kleinkindgruppe ab 12  Monaten 
FBS Schönkirchen
Mittwoch  von 10.00 bis 11.00 Uhr 
Termin auf Anfrage.

Geistig fit durch Gehirnjogging 
FBS Schönkirchen
Termin auf Anfrage – Mittwoch von 13.30 bis 
14.30 Uhr – Einstieg jederzeit möglich

Geburtsvorbereitung für Fortgeschrittene - 
AWO-Sozialstation, Steinbergskamp 2, 
Schönkirchen

voraussichtlich dienstags abends, Termine 
nach Bedarf!!!
Es gelten besondere Zahlungsbedingungen 
für Geburtsvorbereitungs- und Rück-
bildungskurse!
Bitte mitbringen: Decke, Kissen und 
rutschfeste Socken

Rückbildung – Kurs am Abend 
FBS Schönkirchen
ab Dienstag,  07.01.2014 
von 19.30 bis 21.00 Uhr 
Es gelten besondere Zahlungsbedingungen für 
Geburtsvorbereitungs- und Rückbildungs-
kurse! Bitte mitbringen: Decke, Kissen und 
rutschfeste Socken

Seniorenpower – AWO Sozialstation 
Schönkirchen, Steinbergskamp 2
ab Mittwoch, 08.01.2014 
von 17.15 bis 18.15 Uhr 

Das „Kreuz” mit dem Kreuz -Präventive 
Wirbelsäulengymnastik ! - Aula der Schule 
Augustental , Schönkirchen
ab Donnerstag, 09.01.2014 
von 9.00 bis 10:00 Uhr 

Pilates für Männer und Frauen - Aula der 
Schule, Augustental, Schönkirchen
ab Donnerstag, 09.01.2014 
von 10:00 bis 11:00 Uhr

Krabbelgruppe für die Kleinsten ab 
6 Monaten - FBS Schönkirchen
ab Freitag, 10.01.2014  
voraussichtlich 9.30 bis 10.30 Uhr

Krabbelgruppe für die Kleinsten ab 
6 Monaten - FBS Schönkirchen
ab Freitag, 10.01.2014 
voraussichtlich 10.45  bis 11.45 Uhr

Schwimmspaß für Baby und Kleinkinder  
Praxisklinik Wellingdorf
ab Samstag, 11.01.2014 
vormittags – 5 x 30 Minuten – 14-tägig

Aqua Fit – Praxisklinik Sport-Reha 
Wellingdorf
ab Dienstag, 14.01.2014 ab 18.45 Uhr

Eine schriftliche Anmeldung ist unbedingt er-
forderlich. Dies geht natürlich auch per E-Mail 
an: familienbildungsstaette@awo-sh.de
Sie finden die Kursangebote und den Anmel-
debogen auch unter www.awo-fbs
oder rufen Sie uns an: Tel. 04348-917311
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AWO Stöberkammer Schönkirchen

Die  AWO Stöberkammer Schönkirchen, 
Schönberger Landstraße 67, 24232 Schön-
kirchen (Hinterhof).

Die Öffnungszeiten:
Montag: 10.00 - 16.00 Uhr 
Mittwoch: 10.00 - 16.00 Uhr
Freitag: 10.00 - 16.00 Uhr

Die Damen der Stöberkammer wünschen 
allen eine schöne Weihnachtszeit und ein 
gesundes neues Jahr 2014 und danken 

für die zahlreichen Sachspenden.

Ferienfreizeiten für Kinder und 
Jugendliche 
margrit.schlapkohl@awo-sh.de
Im nächsten Jahr bieten wir wieder folgende 
Fahrten an:

Tageserholung in Wendtorf für Kinder von 6 
bis 9 Jahren
vom 14. bis 25.07.2014
mit dem Bus ab Preetz über Raisdorf, Klaus-
dorf, Schönkirchen, Mönkeberg, Heikendorf, 
Laboe nach Wendtorf

Kanutour in Schweden für die Altersgruppe 
13 bis 17 Jahre
vom 26.07. bis 09.08.2014.

Selbstverständlich bieten wir auch wieder 
Sprachferien für Kids und Jugendliche an.
Rufen Sie uns gerne an. Tel. 04348-917316

Elektro-Jeckstein
Das Fachgeschäft in Schönkirchen für Licht- und Haustechnik

Mühlenstraße 38 - 40  ·  Telefon 0 43 48 - 3 56
Fax - 75 63  ·  E-Mail: e-jeckstein@t-online.de

Das Fachgeschäft in Schönkirchen für Licht- und Haustechnik
Elektroinstallationen  Beleuchtungskörper

Allen Kunden fröhliche Advents- und Weihnachts-
feiertage sowie Gesundheit und Erfolg im neuen Jahr.

Wir wünschen allen
Kunden ein frohes Fest

und ein gesundes,
neues Jahr.



Ablesung der Stromzähler der

Gemeindewerke Schönkirchen

GmbH mit den Gas- und

Wasserzählern der Stadtwerke

Kiel AG

Ablesung durch Ableser / Innen: 27. – 29. Dez. 2013

Selbstablesung bereits ab dem 09.12.2013 möglich

Die Vorbereitungen für die Jahresabrechnung laufen. Um die Verbräuche für die Jahres-

abrechnung zu ermitteln, werden wir unsere Ableser und Ableserinnen zu Ihnen schicken. Sie 

werden zwischen dem 27. und 29.12.2013 sämtliche Stromzähler der Gemeindewerke, sowie die 

Gas- und Wasserzähler der Stadtwerke Kiel im Gemeindegebiet ablesen. Dies gilt auch für 

Stromkunden, die im Netzgebiet der Gemeindewerke von einem anderen Stromkunden versorgt 

werden.

Sollten Sie während dieser Zeit nicht zu Hause sein, bitten wir Sie, uns Ihre Zähler-

stande ab dem 09.12.2013,

- telefonisch unter der Nummer   04348-95 92 773 /776

- per fax unter der Nummer:  04348-95 92 775

- per e-mail unter netzbetrieb@gemeindewerke-schoenkirchen.de

- oder per Post

mitzuteilen. Nutzen Sie hierfür auch den Vordruck der gegenüber-

liegenden Seite.

Wir bitten Sie, uns Ihre Zählerstände spätestens bis zum 02.01.2014

zu übermitteln.

Für Ihre Mitarbeit bedanken wir uns im Voraus.

Die Gemeindewerke 

wünschen Ihnen ein frohes

Weihnachtsfest und einen

harmonischen Jahreswechsel
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TSG Concordia 
Schönkirchen 
von 1911 e.V.

Sylvester-Party im Friesenheim

Wer hat Lust, das alte Jahr mit uns im Friesen-
heim zu verabschieden und das neue Jahr zu 
begrüßen? Es gibt ein kalt/warmes Buffet, Mit-
ternachts-Berliner und –Sekt. Für eine stim-
mungsvolle Unterhaltung sorgt „DJ Taximan“ 
Die Kosten betragen 20 €/Person.
Getränkepreise nach Sylvester-Preisliste.
Anmeldung bitte bis spätestens 15.12.2013 
unter 04348/6759024 oder
tsgfriesenheim@gmail.com
Wir freuen uns schon auf Euch. 
Babsi und Heiko

Die TSG Concordia Schönkirchen wünscht 
allen Mitgliedern und Mitbürgern ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und einen 

guten Rutsch ins neue Jahr.

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 09.00 bis 18.00 Uhr, Samstag 09.00 bis 13.00 Uhr

Wir wünschen eine schöne Weihnachtszeit und 
einen guten Rutsch ins nächste Jahr.

An den Adventssamstagen 9 - 16 Uhr
Gerne liefern wir Ihre Bestellungen nach Hause

Am 3.12.2013, um 19.30 Uhr, liest Matthias Stührwoldt im 

Hotel am Segelhafen aus seinem neuen Buch 

“Dat blaue Band". 

Karten für € 9 in der Buchhandlung

Ihre Buchhandlung Jetzek
Schönberger Str. 5-11, Kiel-Wellingdorf

Tel.0431/729622      www.buchhandlung-jetzek.de



39

Helmut-Kulse-
Gedächtnispokalschießen 2013

Am Montag, 30. Dezember 2013, lädt die Alte 
Gilde Schönkirchen von 1560 in guter Tra-
dition ab 17.00 Uhr alle Gildebrüder zum 
jährlichen Helmut-Kulse-Gedächtnispokal-
schießen in die Schießanlage Schönkirchen, 
Am Bahnhof 13, ein. Ebenso herzlich will-
kommen sind die Schützen aus unseren Nach-
bargilden in Neumühlen, Mönkeberg, Flüg-
gendorf und Schönhorst. 
Es wird mit einer Kleinkaliber-Vereinswaffe 
der Sportschützengemeinschaft der Alten 
Gilde geschossen. Dabei zählt nicht allein Ziel-
genauigkeit und eine ruhige Hand, sondern 
auch ein Quentchen Glück, da das Ergebnis 
aus dem Wertungsscheiben mit dem Treffer 
auf der Glücksscheibe vervielfältigt wird.
Das Startgeld beträgt € 8,00 und umfaßt die 
notwendige Munition, Scheiben und Stand-
miete.

Unseren Gildeschwestern und -brüdern 

sowie den Sponsoren, Freunden und 

Förderern der 

Alten Gilde Schönkirchen von 1560 

wünschen wir eine besinnliche 

Adventszeit, ein frohes Weihnachtsfest 

und einen guten Rutsch ins Jahr 2014.

Fahrt nach Hamburg

Das Königspaar 2013 der Alten Gilde Schön-
kirchen von 1560, Torsten und Petra, möchte 
mit den Gildebrüdern und -schwestern am 
Sonntag, den 11. Mai 2014, einen schönen Tag 
in Hamburg erleben. Wir starten ca. 8.00 Uhr 
auf dem TSG-Parkplatz und sind voraussicht-
lich um 18.00 Uhr wieder daheim. 

Die Fahrt beinhaltet:
• Busfahrt von und bis Schönkirchen,
• rustikales Frühstück in der Natur an einem 

schönen Platz am See,
• Hafenrundfahrt,
• Überraschungsrundgang in Hamburg,
• gemeinsames Kaffeetrinken incl. je ein 

Kaffee- und Kuchengedeck.

Die Kosten betragen pro Person € 36,00 und 
sind bei Anmeldung zu entrichten; um tele-
fonische Anmeldung wird bei König Torsten 
(0162/54 70 276) oder bei Königin Petra 
(01520/66 67 347) bis zum 5. Januar 2014 
gebeten.

Kiel-Dietrichsdorf   
Langer Rehm 13

Tel. u. Fax 0431 / 27070

merkle optik

Der Augenoptiker in Ihrer Nähe



Liebe Gildebrüder, 
liebe Gildeschwestern,

auch in diesem Jahr durfte am 02. November 
in Arps Gasthof mit unserer Nachbargilde aus 
Schönhorst das Tanzbein geschwungen wer-
den.
Unsere Majestäten Hans-Jürgen und Silvia 
haben zum Gildeball geladen.
Mit flotter Musik von Charlies Disco wurde bis 
nach Mitternacht gesungen und getanzt. Es 
waren wieder alle Generationen des Dorfes 
vertreten und auch die jungen Leute konnten 
nach anfänglichen Schwierigkeiten ordentlich 
mit rocken.
Im Gegensatz zum letzten Jahr ist die Teil-
nehmerzahl etwas nach unten gegangen, für 
das nächste Fest am 1. Samstag im November 
2014 wünschen wir uns natürlich wieder 
mehr tanzwütige Ballgäste.
Alles in Allem war es ein fröhlicher Abend, an 
welchem wieder viele Informationen ausge-
tauscht und Pläne für die Gilde im nächsten  
Jahr diskutiert werden konnten.

Allen Gilde- und Gemeindemitgliedern möch-
ten wir auf diesem Wege eine ruhige und be-
sinnliche Adventszeit und ein fröhliches Weih-
nachtsfest wünschen!

Für den Vorstand
Michaela Wegner

Flüggendorfer
Knochenbruch-
gilde
von 1852

Anzeigen: 
Herr Marko Steffens

Email: steffens@dfn-kiel.de
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Tipps für eine sichere Advents- und 
Weihnachtszeit

In der Advents- und Weihnachtszeit werden oft 
im ganzen Haus Kerzen und Adventskränze 
aufgestellt. Das bringt Licht und Wärme in die 
dunkle Jahreszeit, aber auch so manche Ge-
fahren mit sich. Wir möchten, dass bei Ihnen 
das Christkind und nicht die Feuerwehr vor 
der Tür steht. Daher haben wir Ihnen nach-
folgende Tipps zusammengestellt.

• Lassen Sie brennende Kerzen nie, auch 
nicht kurz unbeaufsichtigt.

• Stellen Sie Adventskränze und  -gestecke 
immer auf einen breiten, nicht brennbaren 
Unterteller. 

• Benutzen Sie Sicherheitskerzen, bei denen 
der vor dem Kerzenboden endende Docht 
die Flamme erlöschen lässt.

• Stecken Sie keine Wunderkerzen in Advents-
gestecke oder an den Weihnachtsbaum.

• Holen Sie Ihren Weihnachtsbaum erst kurz 
vor Heiligabend ins warme Zimmer, damit 
dieser nicht unnötig austrocknet.

• Sorgen Sie für einen festen und sicheren 
Stand des Baumes.

• Achten Sie auf einen ausreichenden Sicher-
heitsabstand zu leicht brennbaren Materia-
lien, wie Vorhänge und Gardinen. 

• Halten Sie Fluchtwege frei.
• Benutzen Sie nur geprüfte und zugelassene 

Lichterketten.
• Achten Sie bei Lichterketten darauf, dass 

sich die Glühbirnen nicht zu nah an leicht 
brennbaren Gegenständen (wie Strohster-
nen oder Papierdekorationen) befinden.

Beugen Sie vor: Halten Sie für den Brandfall 
einen Eimer mit Wasser oder einen Feuer-
löscher griffbereit.
Im Ernstfall: 
• Ruhe bewahren
• Feuerwehr alarmieren (Notruf 112)
• Fenster und Türen schließen, Türen aber 

nicht abschließen.

• Hilfebedürftige und sich selbst in Sicher-
heit bringen. 

• Mitbewohner warnen
• Den Brand nur dann selbst bekämpfen, 

wenn Sie sich dabei nicht in Gefahr be-
geben.

Mehr Informationen zu diesem Thema finden 
Sie auf unserer Internetseite unter Ratgeber -
> Adventszeit.

Wir wünschen allen Bürgerinnen und 
Bürgern ein besinnliches und sicheres 
Weihnachtsfest und einen guten Start 

ins Jahr 2014.

© Julien Christ / PIXELIO

Weitere Informationen
Auf unserer Internetseite 
www.ff-schoenkirchen.de 
gibt es weitere Informationen 
zu unserer Arbeit und nütz-
liche Tipps, um sicher durch 
den Alltag zu kommen

+++Terminticker+++Terminticker+++

05.12.2013    19:00 Uhr    Dienst
07.12.2013    20:00 Uhr    Weihnachtsfeier
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Das KinderHilfswerk sagt Danke

Wir, die Kuratoriumsmitglieder des Kinder
Hilfswerks möchten das zu Ende gehende 
Jahr gern nutzen, um uns sehr herzlich für die 
Unterstützung zu bedanken, die uns auch in 
diesem Jahr zuteil geworden ist. Die Spenden, 
die uns erreicht haben, sind auf unterschied-
lichste Art zustande gekommen. Das gilt für 
viele private Anlässe, für Spenden von Unter-
nehmen, und für Erlöse aus Veranstaltungen, 
zu denen auch der jährliche Weihnachtsmarkt 
gehört, auf dem wir Kartoffelpuffer verkaufen. 
Es würde diesen Rahmen sprengen, die vielen 
Namen zu nennen, die uns unterstützt haben. 
Die Beträge lagen 2013 zwischen 35.00 EUR 
und 3.775,00 EUR aus dem vom Förderverein 
der Schule organisierten Spendenlauf, zu-
gleich die zweithöchste Einzelspende, die wir 
jemals erhalten haben. Da wir ausschließlich 
auf Spenden angewiesen sind und das Hilfs-
werk keine Kosten verursacht, weil diese von 
den Kuratoriumsmitgliedern selbst getragen 
werden, sind wir in der Lage, alle Einnahmen 
in vollem Umfang für Hilfeleistungen weiter zu 
geben. Dadurch hatten wir die Möglichkeit, 
auch in diesem Jahr vielseitige Hilfe zu leisten, 

und zwar mit einem Gesamtbetrag von 23.000 
EUR. Unsere Satzung, mit der wir die Aner-
kennung als mildtätiger Verein erhalten ha-
ben, sieht vor, dass wir nach außen hin alle 
Fälle der Hilfe unter strengster Vertraulichkeit 
behandeln. Dazu haben sich alle Kurato-
riumsmitglieder verpflichtet.

Das KinderHilfswerk in Schönkirchen wurde 
1985 als Hilfsfonds für krebskranke Kinder 
gegründet. Mit der im Jahr 2007 durchgeführ-
ten Namensänderung wurde die Hilfeleistung 
auf alle bedürftige und schwer kranke, ins-
besondere krebskranke Kinder in Schönkir-
chen ausgedehnt, wobei im Einzelfall auch Fa-
milien in den benachbarten Gemeinden unter-
stützt werden. Durch die Änderung unserer 
Satzung haben wir außerdem die Hilfestellung 
auf eine breitere Grundlage gestellt und 
können dadurch auch Kindern und Familien 
in anderen Lebensnotlagen zur Seite stehen.

Das KinderHilfswerk Schönkirchen ist im Sin-
ne des Gesetzes ein gemeinnütziger und mild-
tätiger nicht eingetragener Verein, der von 
einem Kuratorium, bestehend aus folgenden 
sieben Mitgliedern geführt wird: Eckhard 
Jensen (Vorsitzender), Pastor Jörg Suhr 
(2.Vorsitzender), Walter Bischoff (Kassen-
wart), Michael Koops, Karin Rock, Caroline 
Heinrich, Anne Potratz. 

Mit dem Dank für die Unterstützung verbin-
den wir die besten Wünsche für ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein glückliches, gesundes 
neues Jahr.
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LandFrauenVerein
Schönkirchen
und Umgebung

Liebe Landfrauen, 

wir möchten Sie recht herzlich zu unserer 
diesjährigen Weihnachtsfeier einladen.
Sie findet am 4. Dezember 2013 um 15.00 Uhr 
in Arp´s Gasthof in Flüggendorf statt. In 
diesem Jahr wird Herr Heinz Langner über 
den Dichter „Theodor Storm“, der auch so 
herrliche Weihnachtsgeschichten und Weih-
nachtsgedichte geschrieben hat, berichten. 
Darüber hinaus möchten wir Sie mit netter 
Unterhaltung, Singen von Weihnachtslieder 
und natürlich einer gemütlichen Kaffeetafel
in vorweihnachtliche Stimmung versetzen. 
Gäste sind – wie immer – herzlich willkommen. 

Auch die Fahrt zum Weihnachtsmarkt auf dem 
Gut Basthorst wird sicherlich dazu beitragen , 
Vorfreude auf Weihnachten aufkommen zu 
lassen.
Die Fahrt findet am 13. Dezember 2013 statt. 
Abfahrt ist um 12.00 Uhr vom Kirchparkplatz 
in Schönkirchen.
Die Rückfahrt treten wir um 17.30 Uhr an und 
sind ca. 19.00 Uhr wieder zurück.
Bei 40 Teilnehmerinnen entstehen Kosten in 
Höhe von Euro 18,--. Darin sind 
die Kosten für den Bus, Eintritt und der Dank 
an den Fahrer enthalten.

Bitte teilen Sie Frau Christa Heller am Freitag, 
den 29. November 2013, unter der Tel.Nr. 
0431/28321 mit, an welcher Aktivität Sie teil-
nehmen möchten. 

Wir wünschen Ihnen allen einen Guten Rutsch 
in das Jahr 2014.        

Vorstand 
(www.landfrauen-schoenkirchen.de)

Frohes Fest und ein sicheres neues Jahr
wünscht Ihnen Ihr Heikendorfer Team.

Dorfstraße 17, 24226 Heikendorf
Telefon 0431/241944, Telefax 0431/242948
heikendorf@provinzial.de

Reinhard Kraehnke, Marc Menzel,
Ralf Berner, Nicole Meier,
Angelika Janzen, Angelika Kraehnke

Herr Marko Steffens

Tel.: 0431 580809-19
 

Fax: 0431 580809-22
 

Email: 
steffens@dfn-kiel.de

Für Ihre 

Anzeigen:
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Ortsverband Schönkirchen
Elisabeth Reimann, 1. Vorsitzende
Telefon 04348-214
Hartmut Schiefelbein, stellv. Vorsitzender
Telefon 04348 - 912444

Wir helfen in allen sozialen Angelegenheiten

Der Kreisgeschäftsführer Herr Ferdinand 
Prost wird am Montag, den 02. Dezember 
2013 in der Gemeindeverwaltung Schönkir-
chen in der Zeit von 11 – 12 Uhr Beratungen 
vornehmen und den Mitgliedern zur Verfü-
gung stehen. Im neuen Jahr ist es der 06. Ja-
nuar 2014 für den sich auch schon ange-
meldet werden kann.

Mitglieder und Gäste sind zum nächsten Früh-
stück im Pastor – Sievers – Haus, Blomeweg 2  
herzlich eingeladen. Es findet am Freitag, den 
13.12.13 von 9 – 11 Uhr statt. Für das Gedeck 
werden von den Mitgliedern 3 € und von den 
Gästen 3,50 € kassiert.
Wenn Sie im November 2013 nicht mit uns 
gefrühstückt haben, dann melden Sie sich 
bitte nur bei Frau Annegret Zebrowski Tel. 
04348 1769 an.

Die alljährliche Weihnachtsfeier findet am 
Sonntag, den 08. Dezember 2013 von 15 bis 
18 Uhr in der Ferdinand-Geest-Halle statt. 
Es soll ein gemütlicher und unterhaltender 
Nachmittag bei Kaffee und Kuchen werden. 
Der Kostenanteil für Mitglieder beträgt 6 € und 
für Gäste 9 €. Für weihnachtliche Unterhal-
tung hat der Vorstand gesorgt.

Die verbindlichen Anmeldungen werden ab 
sofort von der 1. Vorsitzenden entgegenge-
nommen. 

Die Mitgliedersammlung am Sonnabend, den 
25.01.2014 findet um 15 Uhr in der Fer-
dinand-Geest-Halle statt. Die Einladungen da-
für müssen ab sofort jedem Mitglied des SoVD 
persönlich zugestellt werden. Dieses geschieht 
mit der monatlichen SoVD - Zeitung Anfang 
Januar 2014. 

Bei allen Veranstaltungen ist die Haftung von 
Seiten des Sozialverbandes ausgeschlossen. 
Die Teilnahme geschieht auf eigenes Risiko.

Allen Geburtstagskindern des Monats 
Dezember gratuliert der Vorstand ganz 

herzlich und wünscht gute Gesundheit für 
das kommende Lebensjahr!

Der Sozialverband Schönkirchen bedankt sich bei 
seinen Mitgliedern und Freunden für die 
Unterstützung in diesem Jahr. Allen wünscht der 
Vorstand ein friedvolles Weihnachtsfest, einen 
gelungenen Übergang ins neue Jahr und  alles  
Gute  und  beste  Gesundheit für 2014! 
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Öffnungszeiten: Di.- Fr. 8.30 - 12.30 und 13.30 - 18.00 Uhr, Sa. 9 - 13 Uhr
Anschützstraße 35           Schönkirchen           Telefon 0431 - 5 35 58 81

* *

Am 24.12.2012 bleibt das Geschäft geschlossen.

... un allens Gode för`t Johr 2014. 

Nina und Pedi

Kiekt mal wedder in! 
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Tanzen in Schönkirchen, 
Kiel u. Umgebung

TSC Rot-Gold
Schönkirchen e.V.
Augustental 29
24232 Schönkirchen

www.tanzen-in-schoenkirchen.de

“Keine Ausreden mehr" – 
schenken Sie sich eine 
tänzerische Auszeit!

Finden Sie durch Ausprobieren heraus, 
welcher Anfänger- oder 

Fortgeschrittenenkreis am Besten zu 
Ihnen passt.

Auskünfte über unsere Tanzkreise gibt gern 
Doris Bajorat unter

Tel.: 04348 9192979 oder 
dbajorat@tanzen-in-schoenkirchen.de

oder
Holger Bernien Tel.: Tel. 04303 / 928 012 

oder 
hbernien@tanzen-in-schoenkirchen.de

Allen Leserinnen und Lesern wünschen wir 
eine schöne ausgeglichene Adventszeit, 

ein wunderbares friedliches Weihnachtsfest 
und fröhlichen Jahreswechsel!

Anfängertanzkreis dienstags:

Wann? Dienstags, 20:30 bis 22:00 Uhr
Wo? Tanzsporthalle Schönkirchen, 

Augustental 29
Wer? Anfänger mit keinen oder geringen 

Vorkenntnissen
Beitrag: 18,00 € pro Person und Monat

Anfängertanzkreis montags:

Wann? Montags 19:00 bis 20:30 Uhr,
Wo? Tanzsporthalle Augustental, 

Schönkirchen,
Wer? Anfänger mit geringen 

Vorkenntnissen 
Beitrag: 18,00 €/Pers. pro Monat, Teilnahme 

an allen Tanzkreisen!!! 

Für Anfänger mit erweiterten Grund-
kenntnissen und Fortgeschrittene:

Wann: Donnerstags, 20:30 bis 22:00 Uhr
Wo: Tanzsporthalle Augustental, 

Schönkirchen
Beitrag: 18,00 € pro Person / Monat; Besuch 

aller Tanzkreise!

Für Fortgeschrittene montags:

Wann: Montags, ab 19:30 bis 21:30 Uhr,  
Wo: Tanzsporthalle Schönkirchen, 

Augustental 29
Beitrag: 18,00 € pro Person und Monat; 

Besuch aller Tanzkreise!

Für Fortgeschrittene dienstags:

Wann: Dienstags, 19:00 – 20:30 Uhr
Wo: Tanzsporthalle Augustental, 

Schönkirchen
Beitrag: 18,00 € pro Person / Monat; Besuch 

aller Tanzkreise!

Für Fortgeschrittene mittwochs:

Wann: Mittwochs, 19:00 – 20:30 Uhr
Wo: Tanzsporthalle Augustental, 

Schönkirchen
Beitrag: 18,00 € pro Person / Monat; Besuch 

aller Tanzkreise!

Für Fortgeschrittene donnerstags:

Wann: Donnerstags, 19:00 – 20:30 Uhr
Wo: Tanzsporthalle Augustental, 

Schönkirchen
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Beitrag: 18,00 € pro Person / Monat, Besuch 
aller Tanzkreise!

LINEDANCE:

Wann: Donnerstags, 18:00 bis 19:00 Uhr
Wo: Tanzsporthalle Schönkirchen, 

Augustental 29
Wer: Fortgeschrittene Line Dancer
Beitrag: 15,00 €/Monat

Zumba:
Achtung Neu:
Aufgrund der großen Nachfrage gibt es jetzt 
eine zusätzliche Gruppe für Fortgeschrittene 
am Freitag um 20:00 Uhr!!!

Wann: Fortgeschrittene freitags 
20:00 – 21:00 Uhr

Anfänger und Fortgeschrittene:
Wann: sonntags von 

13:30 Uhr bis 14:30 Uhr mit Kirstin
freitags von 19:00 bis 20:00 Uhr 
mit Ette
15,00 €/Monat

Swing = die Musik / Lindy-Hop 
= der dazu passende Tanzstil:
Lindy-Hop Anfängerkurs:
Dieser Kurs ist für alle Swing-Neulinge, die 
erste Schritte im Lindy-Hop ausprobieren 
möchten.
Wann? Sonntags, 18:00 bis 19:00 Uhr
Termine: 08.12. / 22.12.2013
Wo? Abwechselnd in Schönkirchen und 

bei Tanzen in Kiel
Trainer: Christian Siebke

Infos: www.tanzen-in-schoenkirchen.de

Termine: Sonntags, immer 14tägig 
(siehe www.tanzen-in-
schoenkirchen.de)

Wo: Tanzsporthalle Schönkirchen, 
Augustental 29

Beitrag: 10,00 € pro Person / Monat für 
Externe
6,00 € pro Person / Monat für 
Mitglieder

Infos über diesen Tanzkreis bzw. Tanzstil gibt 
Ihnen gern:
Jörg Demitz: 
jdemitz@tanzen-in-schoenkirchen.de 
Doris Bajorat: 
dbajorat@tanzen-in-schoenkirchen.de

Modernes Tanzen ohne Partner:
- entfällt -

Sanfte Fitness für jedermann

Wann: Montags, 09:30 – 11:00 Uhr
Wo: Tanzsporthalle Augustental, 

Schönkirchen
Beitrag: 40,00 € für 10 x 

Turniersport:

Schönkirchener Paare "On Tour”
Samstag, 26.10.2013:
In Harburg beim TTC starteten Uve und Maren 
bei dem Turnier der Klasse Senioren III C. Sie 
belegten den 7. Platz und verfehlten somit nur 
knapp das Finale.
 
In Wiesbaden fand die Deutsche Meisterschaft 
der Senioren I S Klasse in den Standardtänzen 
mit 84 startenden Paaren statt. Schleswig-Hol-
stein war mit 4 Paaren vertreten. Sylvia und 
Holger Bernien tanzten souverän die Vor-
runde, die Zwischenrunde mit den verblei-
benden 72 Paaren und auch die Runde der 
besten 48 Paare. Der Sprung in die Runde der 
besten 24 Paare gelang leider nicht. Sie been-
deten diese Meisterschaft mit einem geteilten 
38. bis 42. Platz.

Berichte zur Tanzsportjugend finden Sie auf 
unserer Homepage
www.tanzen-in-schoenkirchen.de
 

Unser Sponsor für den Leistungssport:    

Ihr Vorstand
TSC Rot-Gold Schönkirchen

Anzeigen: 

Herr Marko Steffens

Tel.: 0431 580809-19 

Fax: 0431 580809-22 

Email: 

steffens@dfn-kiel.de
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Tennisclub
Schönkirchen
e.V.

Hallen-Masters 2013/2014 des 
Kreistennisverbandes Plön
Die Spielergemeinschaft TC Schönkirchen 
und Wiker SV, gemeldet als Schökiwik, be-
stritten am 09./10.11.2013 erstes Spiel bei 
den Hallen-Masters des Kreistennisverbandes 
Plön für Kinder und Jugendliche. Es handelt 
sich hierbei um eine winterliche Punktspiel-
runde, bei denen die Mannschaften in jeweils 
zwei Einzel- und einem Doppelspiel um 
Punkte kämpfen. Die Spielzeiten sind auf je-
weils 1 Stunde begrenzt. Leonard aus der Wik 
und Mats aus Schönkirchen unterlagen in 
ihren beiden Einzeln zwar den Eutiner Jungs, 
hatten aber trotzdem Spaß am Spiel. Das 
Doppel wurde dann von Yannick aus Schön-
kirchen und Leonard mit einem hochver-
dienten Unentschieden zum Ende gebracht. 
Die Eutiner Jungs waren unseren Schökiwiks 
nur jahrgangsmäßig und körperlich um 4 
Jahre bzw. 2 Köpfe überlegen. Weiter so Jungs 
- toll gemacht.

Neue Tennis-Schnupperkurse für 
Erwachsene 
Z.Zt. führt unser Trainer Harald Fleig wieder 
Tennis-Schnupperkurse für Erwachsene 
durch. Sollten sie Interesse haben, wenden Sie 
sich gern direkt an Harald Fleig über Handy 

0177 3394352 oder per Mail: info@harald-
fleig.de

Grünkohl-Wanderung
Wir wollen eine alte Tradition wieder aufleben 
lassen und treffen uns zum geselligen Grün-
kohlessen. Am Freitag, dem 17. Januar 
2014 um 19.30 Uhr erwartet uns in Arp's 
Gasthof „Grünkohl satt“.

Für die wirklichen Sportler ist eine Wande-
rung von Schönkirchen nach Flüggendorf 
geplant. Wenn es nicht gerade in Strömen reg-
net, treffen wir uns um 18:00 Uhr am Dorf-
teich. Dann dürften wir uns alle zum gemein-
samen Essen um ca. 19:30 Uhr einfinden.  
Auch Nicht-Grünkohlesser sind herzlich 
eingeladen, denn die Küche hat mehr als nur 
Grünkohl zu bieten und natürlich sind auch 
Freunde und Bekannte gern gesehene Teilneh-
mer. Altmitglieder werden sich erinnern, dass 
man durch „flüssige“ Wegzehrung der Kälte 
und den Anstrengungen der Wanderung bes-
ser gewachsen ist.
Verbindliche Anmeldungen bitte bis 10. 
Januar 2014 an Ingrid Grave, Tel. 0431/
243878, ie.grave@web.de  oder in der Halle 
(Aushang).

Noch freie Hallenplatz-Zeiten buchbar
Ob Mitglied oder nicht, sie können noch Plätze 
zu attraktiven Zeiten und Konditionen 
buchen. Weitere Informationen erhalten sie 
von Günter Bock, Tel. 0431/243737 oder 
g.bock@kiel.net.



51



52

Die vier Kerzen
 
Vier Kerzen brannten am Adventskranz. So 
still, dass man hörte, wie die Kerzen zu reden 
begannen.
Die erste Kerze seufzte und sagte: "Ich heiße 
Frieden. Mein Licht leuchtet, aber die Men-
schen halten keinen Frieden. "
Ihr Licht wurde immer kleiner und verlosch 
schließlich ganz.
Die zweite Kerze flackerte und sagte: "Ich 
heiße Glauben. Aber ich bin überflüssig. Die 
Menschen wollen von Gott nichts wissen. Es 
hat keinen Sinn mehr, dass ich brenne."
Ein Luftzug wehte durch den Raum, und die 
zweite Kerze war aus.
Leise und traurig meldete sich nun die dritte 
Kerze zu Wort. "Ich heiße Liebe. Ich habe keine 
Kraft mehr zu brennen. Die Menschen stellen 
mich an die Seite. Sie sehen nur sich selbst 
und nicht die anderen, die sie lieb haben 
sollen. "
Und mit einem letzten Aufflackern war auch 
dieses Licht ausgelöscht.

Da kam ein Kind in das Zimmer. Es schaute 
die Kerzen an und sagte: "Aber, aber, Ihr sollt 
doch brennen und nicht aus sein!" Und fast 
fing es an zu weinen.
Da meldete sich auch die vierte Kerze zu Wort. 
Sie sagte: "Hab keine Angst! Solange ich bren-
ne, können wir auch die anderen Kerzen wie-
der anzünden. Ich heiße Hoffnung."
Mit einem Streichholz nahm das Kind Licht 
von dieser Kerze und zündete die anderen 
Lichter wieder an.

Ein Interview mit Frau Pastorin Schlott 
mit folgenden Fragen:

Welche Wünsche haben Sie im privaten Be-
reich und für die Kirchengemeinde?
Gibt es Traditionen aus der Kindheit, die Sie 
in der heutigen Advents- und Weihnachtszeit 
noch pflegen?
Wer kauft den Weihnachtsbaum und schmückt 
ihn?
Wie und wann gestalten Sie Ihre Bescherung?

Folgendes hat uns Frau Schlott geantwortet:

Wenn es draußen dunkler wird, die Kerzen 
abends immer häufiger für Gemütlichkeit 
sorgen, beginnt bei mir das 
Vorweihnachtskribbeln. Meist halte ich es 
noch solange aus, bis es wirklich kalt ist 
und wir Advent haben. Dann kommen die 
ersten Plätzchen auf den Tisch, am liebsten 
selbst gebacken. Dann erst geht es los mit 
dem Schmücken, nach und nach findet das 
eine oder andere Teil seinen Weg aus dem 
Karton in die gute Stube. 
Um den vierten Advent herum kauft mein 

Mann, meist mit einem Kind, einen 
Tannenbaum. Bisher war es immer der 
schönste.
Am Vormittag des Heiligen Abends wird er 
mit den Kindern geschmückt. Wenn der 
Baum hübsch ist, machen wir uns hübsch. 
Um 14.30h besuchen wir den 
Familiengottesdienst. 
Wieder zurück in der guten Stube erwartet 
uns der Baum mit den festlichen Lichtern, 
eine heiße Tasse Tee und ein Stück Kuchen 
sorgen für das leibliche Wohl.
Sehr bald folgt dann die Bescherung, bevor 
ich mich auf den Weg zu 'meinen' 
Gottesdiensten mache.
Mitten in der Nacht, der letzte Glockenton 
ist verklungen, der Heimweg vollbracht, die 
Kinder schlafen, mein Mann erwartet mich 
– mit den Resten des Festessens, ein Glas 
Wein.
Es ist Weihnachten.

Vielen Dank Frau Schlott, dass Sie uns diesen 
ganz privaten Einblick gegeben haben! Wir 
wünschen Ihnen und Ihrer Familie ein Frohes 
Fest!
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Wie bei uns Weihnachten gefeiert wird, haben wir gerade gelesen und 
erleben es in diesen Tagen jeder selbst, aber wie verbringen die 
Menschen in anderen Ländern die Feiertage?

In Polen wird Weihnachten normalerweise im 
Kreis der Großfamilie begangen. Das Weih-
nachts-Essen (Wigilia) beginnt erst, wenn der 
erste Stern am Himmel aufgetaucht ist. Es 
wird immer ein Gedeck mehr als benötigt auf-
gelegt. Es ist für unerwarteten Besuch gedacht 
und ein Zei-
chen  der  
Gastfreund
-schaft. Bei 
jedem Ge-
deck liegt 
eine Oblate 
(Oplatek), 
die mit ei-
nem Bild 
b e d r u c k t   
ist (meist Heiligenbilder). Bevor alle anfangen 
zu essen, geht jeder mit seiner Oblate reihum 
zu jedem anderen Familienmitglied, gibt ein 
Stück seiner Oblate ab und bricht sich ein 
Stück von der des Gegenüber. Dabei wünscht 
man sich gegenseitig viel Glück für das nächste 
Jahr. Erst nach dem Essen werden die Ge-
schenke ausgepackt. Danach geht die ganze 
Familie zur Mitternachtsmesse (Pasterka) in 
die Kirche.

Ganz außergewöhnlich wird Weihnachten in 
England gefeiert. Da werden die Wohnzimmer 
mit Girlanden geschmückt, wie bei uns an 
Silvester oder an Fasching. Der 24. Dezember 
ist der Tag, an dem herrlich getafelt wird. 
Traditionell gibt es einen gefüllten Truthahn 

und Plum-
pudding. Am 
Ende des Es-
sens wird im 
Wo h n z i m -
mer eine Lei-
n e  a u f g e -
spannt, an 
d i e  m a n  
Socken und 

Strümpfe hängt. Denn erst in der Heiligen 
Nacht kommt „Father Christmas“, wenn alle 
schlafen, durch den Schornstein und befüllt 
die Socken und Strümpfe. So bekommen die 
Kinder am 25. Dezember ihre Geschenke. 

In Schweden ist Weihnachten, das dort Julfest 
heißt, das längste und größte Fest des Jahres. 
Einer der 
wichtigs-
ten Tage 
im Advent 
ist der 13. 
Dezember 
der  Tag  
der Heili-
gen Lucia. 
Sie bringt 
mit Ihrem Lichterkranz Licht ins Dunkel und 
verteilt dazu das Lucia-Gebäck.
Ländern bringt der Weihnachtsmann die 
Geschenke zum Heiligabend. Auch in Schwe-
den steht das Essen im Mittelpunkt: Fast jede 
Familie feiert am 24. Dezember mit einem 
speziellen weihnachtlichen Buffet, auf dem 
sich der leckere Weihnachtsschinken (juls-
kinka) befindet. Eine skandinavische Spe-
zialität ist der Glögg, eine Art Glühwein mit 
Mandeln und Beeren, der in kleinen Bechern 
serviert wird. Frühmorgens um 6 oder 7 Uhr 
am 25. Dezember gehen viele Schweden zur 
Frühmesse in die Kirche

In Spanien ist Heiligabend traditionell der Tag 
eines Abendessens im Familienkreis und der 
anschließenden Mitternachtsmesse Misa de 
Gallo. Weihnachtsfeiertage (Navidad) sind der 

25. und 
26. De-
zember. 
In Spa-
n i e n  
sind es 
traditio-
nell die 
H e i l i -
gen Drei 

Könige, die den Kindern am 6. Januar an Stelle 
des Weihnachtsmanns oder des Christkinds 
Weihnachtsgeschenke bringen, wobei die unar-
tigen Kinder statt Geschenken nur Kohle-
stücke erhalten.
In Spanien werden traditionell keine Weih-
nachtsbäume aufgestellt, sondern die Woh-
nungen mit Weihnachtskrippen geschmückt. 
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Alle Weihnachtstermine im Dezember auf einen Blick

01.12. 11.00 Uhr Familiengottesdienst mit Kinder- und Jugendchor in Schönkir-
chen (SK) zur Eröffnung des Advents, P. Suhr

01.12. 11.00 Uhr Gottesdienst zum 1. Advent in Mönkeberg (Mö) mit Pn. Schlott
01.12. nach dem GD Offene Marienkirche im Advent. Im Anschluss an den Gottesdienst 

ist die Marienkirche zum Schönkirchener Weihnachtsmarkt 
geöffnet. Zum Aufwärmen gibt es Fliederbeerpunsch und/ oder Kaffee.

01.12. 18.00 Uhr Eröffnung des Lebendigen Adventskalenders  (PSH)
03.12. 15.00 Uhr Senioren-Adventsfeier in Tökendorf  (Feuerwehrgerätehaus)
04.12. 15.00 Uhr Senioren-Adventsfeier in SK (PSH)
05.12. 15.00 Uhr Senioren-Adventsfeier in SK (PSH)
06.12. 10.30 -12.00 Uhr Offene Marienkirche im Advent mit Nikolausgeschichten und Gedichten
06.12. 15.00 Uhr Senioren-Adventsfeier in Mö (Ev. Gemeindehaus)
06.12. 15.00 Uhr Senioren-Adventsfeier in Oppendorf/Anschütz (GZ Fliedergarten)
08.12.  09.30 Uhr Gottesdienst zum 2. Advent in SK mit Konfirmanden-Taufen, 

Pn. Schlott
08.12. 11.00 Uhr Familiengottesdienst zum 2. Advent mit Kindergarten in Mö 

und Kantorei und anschließendem Kirchenkaffee, P. Anderson
08.12. 15.00 Uhr Weihnachtsfeier der Gruppe Menschen mit Behinderung 

beim Sozialverband SK (Ferdinand-Geest-Halle)
08.12. 17.00 Uhr Adventskonzert des Madrigalchors Kiel, Marienkirche
10.12. 10.00Uhr Adventliches Frauenfrühstück im GZ Fliedergarten
13.12. 10.30 -12.00 Uhr Offene Marienkirche im Advent. Herr Dieter Schütz spielt Stücke für 

Violine Solo von Telemann und Bach.
15.12.   9.30 Uhr Gottesdienst zum 3. Advent in SK, P. Anderson
15.12. 11.00 Uhr Gottesdienst zum 3. Advent in Mö mit Posaunenchor, P. Anderson
19.12. 10.00 Uhr Grundschulweihnachtsgottesdienst in SK, P. Suhr
20.12. 10.00 Uhr Kindergartenweihnachtsgottesdienst in SK, P. Suhr
20.12. 10.30 -12.00 Uhr Offene Marienkirche im Advent. Nach dem Kindergartengottesdienst

bleibt die Kirche geöffnet. Bei Fliederbeerpunsch können Sie sich 
auf Weihnachten einstimmen.

22.12. 17.00 Uhr Friedenslichtgottesdienst zum 4. Advent mit den Pfadfindern 
in SK, P. Suhr

23.12. 18.00 Uhr Abschluss des Lebendigen Adventskalenders im Turm der Marienkirche

25.12 11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Mö, P. Ehlers, s. www.ev-ksk.de
26.12.   9.30 Uhr Plattdeutscher Weihnachtsgottesdienst in SK mit Posaunenchor 

und  mit anschließender Kirchenführung, P. Ehlers, s. www.ev-ksk.de
28.12. 17.00 Uhr Konzert des Projektchor CANTO mit weihnachtlichem Lieder-

zyklus u.a. „Misa Criolla“, Marienkirche (SK)
29.12.   9.30 Uhr Gottesdienst zwischen den Jahren in SK, P. Suhr
29.12. 11.00 Uhr Gottesdienst zwischen den Jahren in Mö, P. Suhr
31.12. 17.00 Uhr Gottesdienst am Altjahresabend in SK mit Posaunenchor, P. Anderson 

Wer zu den Gottesdiensten einen Fahrdienst benötigt, melde sich bitte im Kirchenbüro unter 04348 / 327.

Gottesdienste am Heiligen Abend

Uhrzeit Marienkirche Schönkirchen Ev. Gemeindehaus Mönkeberg
14.30 Gottesdienst mit Krippenspiel, P. Suhr Gottesdienst mit Krippenspiel, Kinder- 

und Jugendchor, P. Anderson
16.00 Gottesdienst mit Krippenspiel, Kinder- Gottesdienst mit Krippenspiel, 

und Jugendchor, P. Suhr P. Anderson
18.00 Christvesper mit Blockflötenquartett, Christvesper, Pn. Schlott

P. Suhr
23.00 Christmette mit Posaunenchor, Christmette mit Kantorei, P. Anderson

Pn. Schlott
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Lebendiger Adventskalender 2013

Auch in diesem Jahr wird es in der Kirchengemeinde Schönkirchen wieder einen „Lebendigen 
Adventskalender“ geben. Am 1. Dezember wird die Tansania-Gruppe um 18 Uhr im Pas-
tor–Sievers-Haus  im Blomeweg 2 in Schönkirchen unseren „Lebendigen Adventskalender“ 
eröffnen. Eine Laterne wird von Haus zu Haus weitergetragen und am 23. Dezember in der 
Marienkirche ankommen. Die Teilnehmer freuen sich auf regen Besuch an ihrem Abend. Bitte 
denken Sie daran, Ihren eigenen Trinkbecher mitzubringen, um die Gastgeber zu entlasten.

Ihnen allen eine besinnliche Zeit beim „Lebendigen Adventskalender“.

Sonntag 01.12.2013 Tansania-Gruppe, Pastor-Sievers-Haus, Blomeweg 2, 

Montag 02.12.2013 Familie Wiese, Steckenberg 3,

Dienstag 03.12.2013 Familie Barz + Familie Graffmann, Hörn 1 a, 

Mittwoch 04.12.2013 Gemeindebücherei, Augustental, 

Donnerstag 05.12.2013 Familie Henke + Familie Mundt, An den Gärten 12, 

Freitag 06.12.2013 Ev. Kindergarten, Die Kirchenmäuse, Blomeweg 4, 

Sonnabend 07.12.2013 Bäckerei Blöcker, Mühlenstraße 4, 

Sonntag 08.12.2013 Bürgermeister Peter + Doris Zimprich, Landgraben,

Montag 09.12.2013 De Snippel Deerns, Anschützstraße 35, 

Dienstag 10.12.2013 AWO-Frauengruppe, Begegnungsstätte, Steinbergskamp 2, 

Mittwoch 11.12.2013 Familie Kistenmacher, Kätnersredder 58, 

Donnerstag 12.12.2013 Familien Niegel , Rockstein +  Harwardt, Amboßweg 37, 

Freitag 13.12.2013 Horst Beese, Klosterkamp 29, 

Sonnabend 14.12.2013 Familie Schott, Heikendorfer Weg 41, 

Sonntag 15.12.2013 Wohnhaus Drachensee, Steckenberg 2, 

Montag 16.12.2013 Familie Engler , Hasler , Familie Kühl + Familie von Stillfried,

                                                    Amboßweg 49, 

Dienstag 17.12.2013 Kantorei Schönkirchen-Mönkeberg, Pastor-Sievers-Haus,

Blomeweg 2, 

Mittwoch 18.12.2013 Alte Gilde Schönkirchen, Gildeplatz Weidenkamp, 

Donnerstag 19.12.2013 Familie Jensen, Rinkenberg 2, 

Freitag 20.12.2013 Salon Weinhold + Hildebrand, Hörn 4, 

Sonnabend 21.12.2013 Familie Krüdener + Familie Sell, Amboßweg 19, 

Sonntag 22.12.2013 Familie Röschmann + Familie Wilhelm, Am Teich, 

Schönhorst

Montag 23.12.2013 Mitglieder der Kirchengemeinde Schönkirchen, 

Marienkirche
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Sie nähen heimlich einen Knopf wieder an.

Sie trocknen heimlich die Teller ab. 

Sie leeren heimlich den Papierkorb aus.             

Sie decken heimlich den Tisch. 

Sie bringen heimlich den Müll zur Tonne.

Sie fegen  heimlich den Boden sauber. 

Tipps für heimliche Weihnachtshelfer

Oder: Wichtel wichteln ganz geheim

Sie sind heimlich ein bisschen traurig,

wenn niemand merkt, was sie gewichtelt 

haben.
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Zu Beginn des Jahres wurde unsere Marien-
kirche in Schönkirchen von den Mitgliedern 
und Gästen der Stiftung zur Bewahrung kirch-
licher Baudenkmäler in Deutschland (KiBa) 
auf den siebten Platz der Kirche des Jahres 
2013 gewählt. Für uns ist und bleibt sie die 
„Schönste“.
Ein gelungenes Konzert präsentierte am 9. 
März der Posaunenchor der Kirchengemeinde 
Schönkirchen gemeinsam mit Eckhard 
Broxtermann an der Orgel und Keyboard, 
Markus Kühn (E-Bass), Jan Bökenhauer (E-
Gitarre), Johannes Simmat (Schlagzeug) und 
Mitgliedern des Jugendchors (Verena Ciriack, 
Lea Mundt und Hannah Wadehn) in der 
Marienkirche in Schönkirchen. Unter der Ge-
samtleitung von Gerald Kühn wurden in 
einem bunten Programm  traditionelle und 
neue Werke für Blechbläser und Orgel, swin-
gende Musikstücke und neue Lieder zum Mit-
singen gespielt. 
Der Gottesdienst für Demenzkranke am 14. 
April in Mönkeberg war ein voller Erfolg und 
klang bei einem Kaffeetrinken gemütlich aus.  
2014 wird es erneut einen Gottesdienst in 
Mönkeberg geben.
Am 28. Mai wurde die neue Turmuhr an der 
Marienkirche installiert, der diesjährige 
Höhepunkt der seit 2010 andauernden Sa-
nierung. Mit dem nächsten Bauabschnitt - die 

S a n i e r u n g  
des Feldstein-
mauerwerks, 
Fenster- und 
Portalleibung
en - kommt 
demnächst ei-
ne neue große 
Herausforder
ung auf die 
K i r c h e n g e -
meinde zu. 
Die Kosten 
sind erneut 
sehr hoch, ca. 
310.000,00 € 
werden für 

diesen Bauabschnitt benötigt, über weitere 
Spendenbereitschaft freuen wir uns sehr und 
bedanken uns ebenfalls bei allen Spendern.

Einige Ereignisse aus 2013  
-  ein bewegtes Jahr

Mit fetzigen Songs und fantasievollen Kos-
tümen begeisterte am 2. Juni der Kinder- und 
Jugendchor (JuKiCho) die Besucher in der 
Marienkirche. Unter der Leitung von Chor-
leiterin Mihyun Bae führten sie das Kinder-
musical „Noah und die coole Arche“ auf. Eine 
großartige Kulisse, die in mühevoller Arbeit 
von Kindern und Eltern gebastelt und vorbe-
reitet wurde, lebendige Theaterszenen und 
eindrucksvolle Soli ließen den Funken der Be-
geisterung überspringen. Für ihre tolle Leis-
tung ernteten die Mitwirkenden reichlich 
Applaus.  
Ende Juli freuten sich unsere Kirchenmäuse 
über ein neues Außenspielgerät. Endlich 

können die Kinder wieder klettern und sprin-
gen. Das alte Klettergerüst war in die Jahre 
gekommen und musste leider abgebaut wer-
den. An ein Neues wäre in der nächsten Zeit 
nicht zu denken gewesen, hätte nicht das Kin-
derhilfswerk uns mit einer Spende von 10.000 
Euro unterstützt. Dafür nochmals ganz be-
sonderen Dank.  
Am 18. August war das Motto des diesjäh-
rigen Hafengottesdienstes in Mönkeberg  mit 
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Pastor Anderson "Vor Gericht und auf hoher 
See...“. Unter zwei Zelten hatten sich alle Be-
sucher, die Familie des Täuflings und der 
Posaunenchor "zusammengekuschelt", denn 
pünktlich um 10 Uhr kam ein Schauer runter. 
Das tat aber der guten Stimmung keinen Ab-
bruch. Nur der Vater von Morten Peer musste 
sich beim Holen des Taufwassers etwas be-
eilen, um nicht ganz nass zu werden.  
Die Seele baumeln lassen, das konnte man bei 
der Seniorenfreizeit unter der Leitung von 
Margrit Bornhöft im August im Kloster Nüt-
schau. Das Thema der Freizeit lautete „Perlen 
des Glaubens“. Die Tage waren gefüllt mit Ge-
schichten, Liedern und Tänzen. Um das frem-
de Klosterleben zu verstehen, erzählte uns ein 
im Kloster lebender Mönch von seiner Ent-
scheidung ins Kloster zu gehen und dem Ta-
gesablauf in der Abgeschiedenheit des Klos-
ters.
Am 11.08.2013 Open-Air Gottesdienst am 
Schönhorster Dorfteich der Knochenbruch-
gilde für Schönhorst und der Kirchenge-
meinde Schönkirchen mit Posaunenchor, 
Grillen und gemütlichem Beisammensein (bei 
Nieselregen rückten alle dicht zusammen, 
hatten aber sichtlich viel Spass dabei

Mit Pauken und Trompeten gestaltete am 
03.11.2013 die Kantorei Schönkirchen/Mön-

keberg, der Klang & Fun-Klassik-Chor der 
Paul-Gerhard-Gemeinde, Dietrichsdorf, Solis-
ten und Instrumentalisten aus der Umgebung 
unter der Leitung von Heino Pietschmann das 
diesjährige Klassik-Konzert. Es wurde das 
„TeDeum“ von Charpentier und die „Krönungs-
messe“ von Mozart zu Gehör gebracht. 
Im Anschluss an den Gottesdienst am 8. Sep-
tember mit Pastorin Schlott in der Marien-
kirche empfing der Vorsitzende des „Vereins 
zur Erhaltung und Gestaltung der Marien-
kirche zu Schönkirchen e.V“ , Herr Axel 
Schroeter,  Mitglieder und viele Besucher 
anlässlich des Tages des offenen Denkmals.  

Auf Einladung des Vereins begrüßte Herr 
Schroeter Herrn Waldner, der nach einer 
kurzen sachkundigen Einführung und einem 
anschließenden Rundgang über den Friedhof 
an ausgewählten Gräbern Interessantes zu 
den dort bestatteten Personen berichtete.  
Man staunte sehr über die Historie dieser be-
sonderen Grabstellen. Stimmungsvoll musi-
kalisch umrahmt wurde die Führung von den 
Geschwistern Janne (Querflöte) und Henny 
Sluyter–Gäthje (Gitarre). 
An die 48 Jubilare kamen zusammen zur 
Feier der Goldenen Konfirmation, am 29. 
September. Beginnend mit dem Festgottes-
dienst mit Posaunenchor in der Marienkirche 
zu Schönkirchen, im Anschluss dann beim 
gemeinsamen Essen, beim Erzählen von frü-
her, wie das war in der „Pastorstunde“ und 
überhaupt in der Zeit der ausgehenden 50er 
und beginnenden 60-Jahre: Es war ein schö-
nes Fest! 
Am 6. Oktober fuhr der Trecker der Dobers-
dorfer Totengilde von 1868 vor der Marienkir-
che vor, die Erntekrone zog  ein, vor einem 
reichlich geschmückten Altar  mit Obst und 
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Gemüse, mit Musik von der Kantorei. Linnea 
und Finian wurden von Pastor Suhr getauft. 
Am Ausgang überreichten die Landfrauen die 
Erntesträuße an die Besucher.  

All together - Swing, Gospel u. Klassik 
in der Marienkirche
Nach der Begrüßung von Pastor Anderson am 
Samstag, 09.11., präsentierten ca. 100 Mit-
wirkende der verschiedenen kirchenmusi-
kalischen Gruppen der Kirchengemeinde 
Schönkirchen ihr abwechslungsreiches Re-
pertoire in der Marienkirche. Die Zuhörer be-
kamen einen Einblick, mit welchem Enthu-
siasmus und musikalischer Qualität der 
Kinder- und Jugendchor – Leitung Mihyuan 
Bae, der Posaunenchor - Leitung Gerald Kühn,  
das Blockflötenquartett – Leitung für diesen 
Nachmittag Carola Pilz,  die Kantorei und die 
Blockflötenschülerinnen – Leitung Heino 
Pietschmann, ihre wöchentlichen Proben erle-
ben und gestalten.  Dass der Spaß und das 
Miteinander,  besonders bei den Kleinsten im 
Vordergrund stehen, spürte man bei den ein-
zelnen Darbietungen. Passend zur anbre-
chenden Dunkelheit stimmten die Teilnehmer  
mit der Gemeinde „Der Mond ist aufgegangen“ 
an.  Alle Beteiligten und Besucher waren sich 
einig, eine jährliche Veranstaltung in dieser 
Form, wäre sicher eine Bereicherung für die 
Kirchengemeinde. 

Mehr Bilder zu den Terminen und viele wei-
tere Highlights finden Sie auf unserer Home-
page www.ev-ksk.de unter Aktuelles/Artikel-
archiv.

Jahreslosung 2014

Sind wir da nicht ganz nah bei uns heute? 
Scheinen in unserer Welt nicht diejenigen die 
Macht zu haben, die rücksichtslos nur ihre 
eigenen Interessen vorantreiben? Ohne Rück-
sicht suchen sie ihren eigenen Gewinn. Selbst 
in unserem persönlichen Umfeld haben wir oft 
diesen Eindruck. Wie gut kann man da die 
quälenden Gedanken des Psalmbeters nach-
vollziehen. Er bleibt allerdings nicht darin 
stecken, weil er merkt: diese Grübeleien sind 
mir zu schwer, sie bringen mich weg von Gott. 
Er bricht aus dem Teufelskreis seiner Ge-
danken aus und tritt ein „ins Heiligtum 
Gottes“, in Gottes Nähe. Da geht ihm ein Licht 
auf. Er nimmt wahr, wie schlüpfrig der Grund 
ist, auf dem die Gottfernen stehen. Vor allem 
erkennt er, welch einen festen Grund er in 
seinem Leben hat.  „Gott nahe zu sein ist mein 
Glück“.

Wir wünschen allen ein 
gesegnetes frohes Fest und ein 

friedvolles 2014
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Die Gemeinde gratuliert    (Angaben ohne Gewähr)

Dezember

06. Dez Frau Annemarie Bartikowski, 
Prandtlstr. 7
zum 92.Geburtstag

10. Dez Herrn Dr. Kurt Lamprecht, 
Kätnersredder 83 
zun 80.Geburtstag

15. Dez Frau Annemarie Rosenmüller, 
Kätnersredder 110
zun 84.Geburtstag

17. Dez Herrn Harri Gutmann, 
Mönkeberger Weg 13
zum 80.Geburtstag

18. Dez Frau Elfriede Heumer, 
Zum Sportplatz 1
zum 88.Geburtstag

19. Dez Frau Lilli Karbsch, 
Steinbergskamp 6
zum 89.Geburtstag

19. Dez den Eheleuten 
Elisabeth und Heinz Schäfer,
Steinbergskamp  6 
zur Diamantenen Hochzeit

20. Dez Herrn Kurt Sievertsen, 
Ringenrade 12
zum 82.Geburtstag

20. Dez Frau Käthe Freese, 
Schönberger Landstraße 121
zum 87.Geburtstag

25. Dez Herrn Adolf Vaterodt, 
Kätnersredder 89 f
zum 90.Geburtstag

29. Dez Frau Johanna Friese, 
Rinkenberg 5
zum 83.Geburtstag

Anzeigen: Herr Marko Steffens  •  Email: steffens@dfn-kiel.de



Unsere Weihnachtsangebote für Sie: 

12 Batterien statt 15,40 €    12 € 
Reduziertes Zubehör/Reinigungsartikel 

vom 01.12. bis 24.12. 

in allen Filialen
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30 Jahre30 Jahre

Allen Kunden wünschen wir
ein frohes, besinnliches Weihnachtsfest

und ein zufriedenes neues Jahr.
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Dezember 2013

Notfallbereitschaft

Die Notrufnummer für den Ärztlichen 

Notdienst ist bundeseinheitlich 116117.

Handelt es sich jedoch um eine lebensbedroh-
liche Situation, sollte sofort der Rettungs-
dienst über die Notruf-Nr. 112 angefordert 
werden.
Der Bereitschaftsdienst gilt wochentags von 
18:00 bis 6.30 Uhr am darauf folgenden Tag.

Mittwochs von 13:00 Uhr bis donnerstags 
6.30 Uhr. An Wochenenden von Freitag 18:00 
Uhr bis Montag 6.30 Uhr.

Zahnärztlicher Notdienst
an Wochenenden und Feiertagen
Den zahnärztlichen Notdienst an Wochen-
enden und Feiertagen erfahren Sie unter der 
Rufnummer 04342/ 4142
Praxisbereitschaft am Sonnabend und  Sonn-
tag jeweils von 10 - 12 Uhr.

Apotheken
Die Notdienstapotheken sind an den genannten Tagen von morgens 9:00 Uhr bis zum nächsten 
Morgen 9:00 Uhr in dringenden Fällen für Sie dienstbereit.

01.12. Russeer Apotheke, Rendsburger 

Landstr. / Rutkamp 1

02.12. Wellsee-Apotheke, Segeberger Land-

straße 81, Wellsee

03.12. Werft- Apotheke, Elisabethstr. 32-34, 

Gaarden

04.12. Viktoria-Apotheke, Preetzer Straße 18, 

Gaarden

05.12. Förde-Apotheke, Ivensring 19, 

Dietrichsdorf

06.12. Schwentine-Apotheke, Schönberger 

Str. 11, Wellingdorf

07.12. Germania- Apotheke , Schönberger 

Str. 165, Ellerbek

08.12. Möwen-Apotheke, Dorfstraße 6, 

Heikendorf   

09.12. Kur-Apotheke, Oberdorf 1 a, Laboe 

10.12. Bebelplatz-Apotheke, Bebelplatz 11, 

Elmschenhagen 

11.12. DocMorris-Apotheke am Kieler Hbf, 

Sophienblatt 36

12.12. Ring-Apotheke, Elisabethstaße 49, 

Gaarden

13.12. Anschütz-Apotheke, Kätnersredder 83, 

Schönkirchen

14.12. Herz-Apotheke im famila, Schönkir-

chener Str. 80, Dietrichsdorf 

15.12. Ostsee - Apotheke, Bahnhofstraße 20, 

Schönberg

16.12 Wiking-Apotheke, Dellenberg 10, 

Laboe 

17.12. Lornsen-Apotheke, Holtenauer Str. 80, 

Kiel

18.12. Central-Apotheke, Preetzer Chaussee 

134, Elmschenhagen

19.12. Jütland-Apotheke, Jütlandring 24, 

Mettenhof

20.12. Apotheke im Plaza, Winterbeker 

Weg 44, Kiel

21.12. Apotheke-am Andreas.-Hofer-Platz 10, 

Elmschenhagen

22.12. Philippus-Apotheke, Seebrooks-

wiese 4, Klausdorf/Schw.

23.12. Kur-Apotheke, Bahnhofstraße 16, 

Schönberg

24.12. Rasmus-Apotheke,  Quedensweg 1, 

Mönkeberg

25.12. Apotheke am Rathaus, Dorfstraße 17, 

Heikendorf 

26.12. Hansa-Apotheke, Langer Rehm 22, 

Dietrichsdorf

27.12. Gaardener Apotheke, Karlstal 33,  

Gaarden

28.12. Park-Apotheke, Schwanenseeplatz 1, 

Ellerbek

29.12. Holsten- Apotheke,  Dorfstraße 19, 

Schönkirchen

30.12. Apotheke am Dorfplatz, Dorfstr. 156, 

Klausdorf/Schw.

31.12. Xenon-Apotheke, Heikendorfer 

Weg 47, Dietrichsdorf



Monika Howaldt 211
Dana Karschewski 212
Daniel Christiansen 213

Finanzbuchhaltung
Rebecca Schulz 220
Hellen Losch 221
Susanne Mitransky 222

Vollstreckung
Thorsten Rathjen 223

IT-Telekommunikation
Ralf Goertz 230
Sven Ingwardsen 231

Dorfplatz 2, 24226 Heikendorf
Telefon 0431 2409-0
Harald Benk, Hausmeister 680
Fax/Zentrale 600

Amtsdirektor über Vorzimmer
Michael Koops

Bürgermeister Heikendorf
Holger Pape

910
Vorzimmer
Fax 690
Angelika Kuhr 901
Jutta Baasch 902

Controller
Lothar Gersch 920

Vergabe
Dirk Milanowski 240

Email: 
info@amt-schrevenborn.de
Email: rathaus@gemeinde-
heikendorf.de
Internet: www.heikendorf.de

Amt Schrevenborn

Telefonanschlüsse

Fachbereich I - 
Hauptverwaltung

Hans-Jürgen Oelkers 100

Hauptamt
Martina Meyer 110
Inga Kühn 111
Veronika Engler 114
Anja Kock 115
Heike Goy /
Gabriele Albrecht 113

Öffentliche Sicherheit und 
Ordnung/Standesamt
Ralf Löhndorf - Standesamt    130
Jan Plagmann 120
Sven Sönnichsen 121
Thorsten Witt 122
Sea Silbernagel 123
Hannelore Hank - Standesamt 131

Fachbereich II -
Finanzverwaltung

Jochen Kewitz 200

Kämmerei/Abgaben
Ralph Withohn 210

Fachbereich III - 
Bauverwaltung

Thomas Kussin 300

Allg.Bauverwaltung/
Gebäudemanagement
Malte Hennings 310
Selina Möß 311
Gabriele Albrecht 312
Corinna Groth 313
Andrea Hingst 314

Hoch- / und Tiefbau
Mirco Schablack 330
Michael Spitz 331
Manfred Madroch 332

Bauleitplanung/
Projektsteuerung
Anja Böttcher 321
Jens Hamann 322
Jürgen Rusch 323

Amtsbetriebshof:
Stützpunkt Heikendorf  

0431 / 2379977
Stützpunkt Schönkirchen

04348 / 913983
Harald Rutz 350
Martina Steckel 351

Fachbereich IV - 
Sozialverwaltung

Petra Bertig 410

Sozialwesen
Sandra Ninow 412
n.n. 411

Gemeindebüro 
Schönkirchen

Mühlenstraße 48, 
24232 Schönkirchen
Internet: www.gemeinde-
schoenkirchen.de
E-Mail: info@schoenkirchen.de

Telefon 04348 709-0
Fax 640

Bürgermeister
Peter Zimprich 940

Verwaltung
Sylvia Witt 400
Sonja Tenning 401
Inge Maas 402
Maren Scheffler 403

Gemeindebüro 
Mönkeberg

Dorfstraße 1, 
24248 Mönkeberg

Telefon 0431 23972-0
Fax 650

Bürgermeister
Jens Heinze 950

Verwaltung
Robert Sell 500
Vera Biernatzki 501
Ute Martensen 502

Gleichstellungsbeauftragte
Mareike Menzel 503

Amtsarchiv
Brigitte Hatke-Beck 504

Die Telefonliste wird
jeden 2. Monat in diesem

 Mitteilungsblatt
veröffentlicht.

Schule/Kultur/Jugend und 
Sport/Touristik
Maike Schaarschmidt 413
Kai Schneider 414
Kristin Reischke 415
Moritz Otto 416
Birthe Keding 04348/ 916610
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Öffnungszeiten des Gemeindebüros Schönkirchen

Montag 09.00 - 12.00 Uhr
Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr

14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch 07.30 - 12.00 Uhr
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Freitag 09.00 - 12.00 Uhr

Die Öffnungszeiten gelten auch für das Amt Schrevenborn
und das Gemeindebüro Mönkeberg.

Sprechzeiten des Bürgermeisters

nach vorheriger telefonischer Vereinbarung

Telefonanschlüsse
Ortskennzahl 0 43 48 Volkshochschule

Sammelnummer 709 - 0 Leiter - Herr Waldner 8556

Fax 709 - 640 Frau Keding 91 66 10

Bürgermeister - 940

Frau Witt - 400 Schulen

Frau Tenning - 401 Sammelnummer 91 66 0

Frau Maas - 402 Durchwahl 91 66 -

Frau Scheffler - 403 Rektorin Grund- und Regionalschule -

Frau Märzhäuser

erreichbar über Sekretariat

Amtsbetriebshof Leiter Förderzentrum -

Sitz Schönkirchen 91 39 83 Herr Gummert - 26

Fax 91 39 84 Schulsekretariat - Frau Klindt - 21

Schulverwaltung - Frau Keding - 10

Kundenbüro Gemeindewerke Schulsozialarbeiterin Frau Koç - 32

Neue Anschrift: Dorfstr. 4, Leitung OGTS - Frau Köhnke 95 91 44

Schönkirchen

Herr Jeß 9592-777 Gemeindebücherei

Fax - 775 Leitung Frau Irion 9 19 29 69

Jugendtreff

Frau Kluge 9 19 29 60

www.gemeinde-schoenkirchen.de

Öffnungszeiten der Gemeindebücherei
Schönkirchen, Augustental 29, Telefon 9 19 29 69

Dienstag 08.30 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.30 Uhr, Mittwoch 15.00 - 18.30 Uhr
Donnerstag 08.30 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.30 Uhr, Freitag 08.30 - 12.00 Uhr

Jeden 1. Samstag im Monat von 09.00 - 13.00 Uhr
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3Parkplätze direkt vor der Tür. 4

NOTDIEN ST



Mönkeberger Weg 118
24232 Schönkirchen
Tel. 04348 / 95 95 90

      Das bevorstehende Weihnachtsfest 

möge Ihnen und Ihren Lieben friedvolle

und gesegnete Tage bescheren.

Verbunden mit den besten Wünschen 

für ein  glückliches Jahr 2014.

Ihr Wolfgang Kobs & das Team

Floristik 
Dorfstr. 11

24226 Heikendorf
Tel.: 0431 - 26094333

Für Gartenarbeiten und Dienstleistungen stehe ich Ihnen 
durchgehend unter Tel. 0151 - 26377087 und gaertnerei.kobs@gmx.de zur Verfügung

Vom 8. Dezember bis zum 28. Februar 2014 ist unser Geschäft in Schönkirchen geschlossen. 
Ab dem 1. März 2014 sind wir wieder für Sie da. 

“Floristik” in Heikendorf bleibt für Sie geöffnet!
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Mühlenstraße 23 a  24232 Schönkirchen  Tel. 04348 / 913 160  Fax 04348 / 913 1620 * * *
E-Mail: info@rbw-recht.de

30 Jahre Ihr Recht in guten Händen!

Für die lieben und freundlichen Grüße

zum 30-jährigen Bestehen unserer Kanzlei 

bedanken wir uns bei allen Mandanten, 

Freunden und Geschäftspartnern

Rechtsanwälte
Cornelia Rusitska

Fachanwältin für Familienrecht

Ariane Witt
Fachanwältin für Arbeitsrecht

Bernd Brandenburg
Notar

Anzeigenpreise

– Stand 1. Januar 2008 –

1/1 Seite 140 x 196 mm 184,00 €
3/4 Seite 140 x 146 mm 137,00 €
1/2 Seite 140 x 95 mm
oder 67 x 196 mm 95,00 €
1/3 Seite 140 x 65 mm 65,00 €
1/4 Seite 140 x 45 mm
oder 67 x 95 mm 49,75 €
1/8 Seite 67 x 45 mm 30,00 €
mm per Spalte 0,55 €
Der Farbzuschlag für 4c-Anzeigen beträgt 50 %.
Rabattstaffel: 3 Ausgaben pro Jahr 5 %

6 Ausgaben pro Jahr 10 %
12 Ausgaben pro Jahr 20 %

Beilagen: 58 € per Tausend (nicht rabattfähig).
Alle Preise verstehen sich zuzüglich 19 % MwSt.
Der Anzeigenschluss liegt jeweils um den 10. des Vormonats.
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Wir machen Betriebsferien vom 23.12.2013 bis einschließlich 05.01.2014.
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Veranstaltungskalender 2013 Dezember

- Angaben ohne Gewähr -

Sonntag
01.12.2013 Weihnachtsmarkt Am Dorfteich
11-17 Uhr Handel- u. Gewerbeverein mit Kultur- u. Land- Hörn-Huus

schaftspflegeverein Gildehaus
VHS-Präsentationsausstellung Schmidt-Haus

11-17 Uhr Ev.-Luth. Kirchengemeinde
Offene Kirche

17.00 Uhr Volkstümliches Weihnachtskonzert Marienkirche

Montag
02.12.2013 AWO-Ortsverein Schönkirchen
10.00 Uhr Fahrt zum Weihnachtsmarkt Lübeck

Dienstag
03.12.2013 Seniorenbeirat Heikendorf Ratssaal
9.30-11.00 Uhr Beiratssitzung Heikendorf

15.00 Uhr Ev.-Luth. Kirchengemeinde Feuerwehrgerätehaus
Seniorenweihnachtsfeier Tökendorf

Mittwoch
04.12.2013 LandFrauenVerein Schönkirchen und Umgebung
15.00 Uhr Weihnachtsfeier 

"Theodor Storm" Ref. Heinz Langner Arp`s  Gasthof

15.00 Uhr Ev.-Luth. Kirchengemeinde
Seniorenweihnachtsfeier Pastor-Sievers-Haus

Donnerstag
05.12.2013 Ev.-Luth. Kirchengemeinde
15.00 Uhr Seniorenweihnachtsfeier Pastor-Sievers-Haus

15.30-18.00 Uhr Seniorenbeirat Heikendorf Ratssaal 
Weihnachtslesung Heikendorf

Freitag
06.12.2013 Ev.-Luth. Kirchengemeinde
15.00 Uhr Seniorenweihnachtsfeier Gemeindezentrum

Anschütz/Oppendorf Fliedergarten

Sonnabend
07.12.2013 Gemeinde Schönkirchen und AWO-Ortsverein
15.00 Uhr Seniorenweihnachtsfeier Ferdinand-Geest-Halle



Veranstaltungskalender 2013 Dezember

- Angaben ohne Gewähr -
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Sonntag
08.12.2013 Sozialverband Deutschland, OV Schönkirchen
15.00 Uhr Weihnachtsfeier Ferdinand-Geest-Halle

17.00 Uhr Freunde der Kirchenmusik und Kulturkreis
Adventliches Konzert - Madrigalchor Kiel Marienkirche

Dienstag
10.12.2013 Sozialverband Deutschland, OV Schönkirchen
11.00 Uhr Tagesfahrt- Weihnachtsmarkt Stocksee/Dersau

Sonnabend
21.12.2013 Freiwillige Feuerwehr Flüggendorf
15.00 Uhr Adventskaffee Gerätehaus

Sonntag
22.12.2013 Ev.-Luth. Kirchengemeinde
17.00 Uhr Friedenslicht

Gottesdienst mit den Pfadfindern Marienkirche

Dienstag
24.12.2013 Ev.-Luth. Kirchengemeinde

Gottesdienste Marienkirche
14.30 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel
16.00 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel
18.00 Uhr Christvesper
23.00 Uhr Christmette

Mittwoch
25.12.2013 Ev.-Luth. Kirchengemeinde Ev. Gemeindehaus
11.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst Mönkeberg

Donnerstag
26.12.2013 Ev.-Luth. Kirchengemeinde
09.30 Uhr Plattdeutscher Weihnachtsgottesdienst Marienkirche

Montag
30.12.2013 Alte Gilde Schönkirchen von 1560 Schießanlage
17.00 Uhr Helmut-Kulse-Gedächtnispokalschießen am Bahnhof

Dienstag
31.12.2013 Ev.-Luth. Kirchengemeinde
17.00 Uhr Gottesdienst zum Jahreswechsel Marienkirche



Am Jahresende danken wir für das entgegengebrachte 
Vertrauen und die gute Zusammenarbeit. 

Wir wünschen unseren Kunden, Geschäftsfreunden und
Bekannten ein frohes Weihnachtsfest, viel Glück

und Erfolg im neuen Jahr.

Kanalreinigung + ContainerdienstInh.: N. Szupryczynski

sicher      schnell      zuverlässig

Lise-Meitner-Straße 13     24223 Schwentinental     www.absolut-kanal.de

 Tel.: 0 43 07 / 82 88 88 + 04 31 / 79 456
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en und ein gutes neues Jahr

Öffnungszeiten:
23.12.  8-18 Uhr  
24.12.  8-13 Uhr
31.12.  8-13 Uhr



Ihr Versorger mit Herz und Verstand
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Gemeindewerke Schönkirchen GmbH · Dorfstr. 4 · 24232 Schönkirchen · Telefon 04348 - 95 92 777

www.gemeindewerke-schoenkirchen.de
Mo. & Fr. 9.00 – 12.00 Uhr · Di. 9.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr

Mi. 7.30 – 12.00 Uhr · Do 9.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr

Unsere Strom- und Gasprodukte für Schönkirchen 
ab 01.01.2014 (Bruttopreise)

Sonderprodukt ScHönkircHen Strom für Haushaltskunden
Verbrauchspreis (VP) 26,22  Ct/kWh
Grundpreis 78,17  Euro/Jahr

Sonderprodukt Profi für Gewerbekunden
Verbrauchspreis PROFI 1  < 20.000 kWh 26,11  Ct/kWh
Verbrauchspreis PROFI 2     20.000 – 50.000 kWh 26,05  Ct/kWh
Verbrauchspreis PROFI 3  > 50.000 kWh 25,99  Ct/kWh
Grundpreis 77,35  Euro/Jahr

Sonderprodukt extra (Zweizeitentarif)
VP außerhalb der Schwachlastzeit 29,41 Ct/kWh 
VP innerhalb der Schwachlastzeit 22,01   Ct/kWh
VP Nachtspeicherheizung innerhalb der Schwachlastzeit 21,42   Ct/kWh
Grundpreis 61,25 Euro/Jahr

Sonderprodukt Pro natUr  
Verbrauchspreis (Grundpreis bleibt) +1,50  Ct/kWh

Sonderprodukt WärmePUmPe    
Verbrauchspreis (NT-Abnahme) 
innerhalb der Schwachlastzeit (Haushalt) 20,77  Ct/kWh
Verbrauchspreis außerhalb der Schwachlastzeit 26,57  Ct/kWh
(HT-Abnahme) für alle Bedarfsarten
Grundpreis 67,20  Euro/Jahr

allgemeiner tarif der Grund- und ersatzversorgung  
Verbrauchspreis 30,44  Ct/kWh
Grundpreis 91,99  Euro/Jahr

Sonderprodukt ScHönkircHen GaS   
Verbrauch arbeitspreis Grundpreis  
0–1.000 kWh 8,66 Ct/kWh 51,69 Euro/Jahr 
1.001–4.000 kWh 7,59 Ct/kWh 69,54 Euro/Jahr 
4.001–50.000 kWh 6,26 Ct/kWh 116,10 Euro/Jahr 
50.001–300.000 kWh 6,02 Ct/kWh 159,57 Euro/Jahr




